Dienftag, 20. Fehruss (Abend- Ausgabe.) 


5 Zeilung. 


e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poftanſtalten angenommen. 
1 und Rud. Nals 15 — — won er 1872. 


aube und die Jägerhe Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; 
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immungen mittelſt Stimmzählung oder Namens⸗ etats ſtattgefunden haben, ſoweit nicht einzelne Titel 
Bra en geben. Schließlich, nachdem in den Etats als übertragbar ausdrücklich bezeichnet 
ie Gennniſſionsvorſchlage nur theilweiſe angenom⸗ | find, und bei ſolchen die Mehrausgaben bei einem 
nen worden waren, ſtimmte die aun e 1 222 1 0 . bei ab See 
i i eite gegen den ganzen Paragraphen] werden. (Unter dem Titel eine 
. r Wihrend fr erlift im Sinne dieſes Geſetzes zu verſtehen 
jede Poſition, welche einer Bewilligung 
der Landesvertretung unterlegen hat.) — 
In die zur ange Fu an den Landtag ger 
langenden Special ⸗Etats ſind fortan, zuerſt in 
die Etats für das Jahr 1873, bei den Beſol⸗ 
dungsfonds die Stellenzahl und die Gehaltsſätze, 
welche für die Dispoſition über dieſe Fonds, (unter 
Ansſchluß der Verwendung etwaiger Er⸗ 
ſparniſſe,) maßgebend ſind, aufzunehmen — Eine 
Nachweiſung der Etats⸗Ueberſchreitungen und der 
außeretatsmäßigen (Einnahmen und) Ausgaben 
ıft jedesmal im nächſten Jahre, nachdem fie entſtan⸗ 
den find, den Häuſern des Landtages zur nachträg⸗ 
lichen Genehmigung vorzulegen. Die Erinnerun⸗ 
gen der Rechnungslegung werden durch dieſe 
Genehmigung nicht berührt. (Die geſperrten 
Worte ſind Einſchaltungen der Commiſſion; die in 
Parentheſe geſetzten, werden nachher abgelehnt.) 

Statt der Einſchaltung am Schluß des erſten 
Abſatzes beantragen Goecke und Rickert zu fegen: 
„Unter dem Titel eines Specialetats iſt im Sinne 
dieſes Geſetzes jede 1 zu verſtehen, welche 
einer ſelbſtſtändigen Beſchlußfaſſung der Landesver⸗ 
tretung unterlegen hat und als Gegenſtand einer 
ſolchen im Etat erkennbar gemacht worden iſt“. 

Ref. Lasker motivirt kurz die Commiſſions⸗ 
vorſchläge. Der Finanzminiſter bekämpft die 
erſte Einſchaltung als zu weitgehend. Ein Zuſatz 
ſei überhaupt nicht nothwendig; wenn das Haus aber 
doch einen beliebe, ſo habe er Nichts gegen das Amen ; 
dement Goecke⸗Rickert einzuwenden. Wegen der zweiten 
Einſchaltung, der Erſparungen bei Beamten 8 
habe er ſich bereits in der Generaldebatte ſe r ent⸗ 
ſchieden ausgeſprochen. Die Streichung der dritten 
Einſchaltung wäre nur eine einfache Conſequenz der 
bereits gefaßten Beſchlüſſe des Hauſes, von dem letz ⸗ 
ten Zufaze erkenne auch er an, daß er beſte⸗ 
hendes Recht codifizire. Engelcken bekämpft 
das Amendement Goecke. Richter (Hagen) da⸗ 

egen empfiehlt es als eine Vermittelung zwiſchen 

Abſtin — — und Haus. Reichenſperger (Coblenz): 
ls der veränderten Situation ge gab er] Die etwas terroriſtiſche Drohung der egierung, ber 
bt Yorverüngen „aufs für deren Aufrechterbalfung] Vorlage nicht zuzuſtimmen, wenn nicht überall ihrem 
er in der Commiſſion noch geſtimmt hatte. Glück Willen genügt wird, bringt uns in eine recht unbe⸗ 
licherweiſe find im Reichstage die Parteiverhältnifie | queme Lage. Wenn auch in der Frage wegen der 
Erſparn e von den Beamtengehältern die Regierung 


der liberalen Sache günſtiger und ein Bündniß der 
Clericalen mit den Conſervativen unſchädlich. Dort ihren Willen durchſetzt, bin ich wirklich ſehr zweifel⸗ 
haft, ob ich für das Geſetz ſtimmen fol. Der Aus⸗ 


alſo wird der Kampf um eine ernſthafte und ehrliche 
in Rechnungs⸗Controlle auf's Neue. druck „Erſparniſſe“ iſt ein ſehr glücklich erfundener 
eginnen. Euphemismus. Man glaubt unwillkürlich, hohe Be⸗ 
amte hätten nicht ihr ganzes Gehalt gebraucht; aber 
ich muß geſtehen, in praxi iſt ein folder Fall noch 
nicht zu meiner Kenntniß gekommen. ( Heiterkeit.) 
Es bleiben Stellen unbeſetzt, durchaus nicht etwa 
hohe Stellen, deren Beſetzung Kopfbrechen koſtet, 
ſondern mittlere. Vacanzen werden künſtlich offen 
gehalten, um mit den Gehältern derſelben bevorzug⸗ 
ten Beamten Extrabelohnungen zukommen zu laſſen, 
während Br Schaaren von Aſpiranten warten. 
Es handelt ſich hier um eine wunde Stelle in unſe⸗ 


nimmt an, der König werde Topete oder Serrano 
mit der Neubildung des Cabinets beauftragen. 
New⸗Mork, 19. Februar. Bei Berathung des 
Antrages Sumner's im Congreſſe hebt die Mehr⸗ 
125 der hieſigen Zeitungen tadelnd hervor, daß die 
egierung der Vireinigten Staaten während des 
deutſch⸗franzöſiſchen Krieges den Verkauf von Waf⸗ 
fen an Frankreich geftattet habe. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
eb 3 1½ Uhr Nachmittags. 8 
London, 20. Febr. Die „Times“ ſchreibt: 

5 Fan Amerika feine Anſichten nicht ändere, werde 
ugland weder von dem Vertrage zurücktreten, 

noch denſelben widerrufen, ſondern einfach ſeine 
eingenommene Stellung behaupten, und die bereits 
übernommene Verpflichtung erfüllen, etwaige 
r Amerikas freundlich aufzunehmen. 
eipzig, 20. Febr. In der geſtrigen zahl: 

reich beſuchten Berſammlung der, . 
Geſellſchaft“ wurde beſchloſſen, eine Adreſſe an 
den Fürſten Bismarck zu richten, worin der ehr⸗ 
erbietigfte Glückwunſch zu dem glorreich eröffneten 
Kampfe wider die inneren Feinde des deutſchen 
Reiches und der deutſchen Geiſtesfreiheit dar⸗ 
gest wird. Die Adreſſe bezeugt, daß der 
ründer des deutſchen Staates in dieſem Ab- 
. ſeines weltgeſchichtlichen Wirkens einig geht 
mit den siefflen Beſtrebungen des deutſchen Volkes. 


Die Nechnungs⸗Controle in Preußen. 
H Berlin, 19. Febr. 

Die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über 

das Schulaufſichtsgeſetz hatten, wie dieſes Geſetz 
ſelbſt, eine mehr grundſätzliche als unmittelbar prac⸗ 
tiſche Bedeutung. Anders bei dem Geſetz über die 
Oberrechnungskammer. Es handelt ſich hier darum, 
daß endlich nach 22 Jahren der Artikel 104 der 
Verfaſſungsurkunde durch Exlaß eines organiſchen 
Geſetzes über die Oberrechnungskammer zur Aus⸗ 
führung gelangt und an Stelle des „Gaukelſpiels“ 
eine ernſthafte parlamentariſche Rechnungscontrole 
zunächſt über den preußiſchen und dann auch über 
den Reichs haushalt möglich wird. Andere deutſche 
Staaten habe eine beſondere Rechnungskammer oder 
einen Rechnungshof nur zur Unterſtützung der Con⸗ 
5 der * Behörden leaf e 
durch das Miniftgrium, allenfalls zur finanziellen gelte 
Controle der en Minifter 1 5 5 San war eben für die entſchedene Minerität der linken 
9 Anders in Preußen. Hier dient aus der Seite der Moment gekommen, die Compromißunter⸗ 
abſolutiſtiſchen Zeit her die Oberrechnungskammer handlungen abzubrechen. Vermuthlich wird es ſich 
zugleich zur Controle des Königs über die Miniſter. 
für die d. all hat 75 anderes Controlorgan 
r die Miniſter in der Landesvertretung geſchaffen. g 
Entweder mußte nun die e und es dann auch dem rechten Flügel der National- 
ein miniſterielles Organ beſchränkt oder daneben dem 
Landtage als Hilfsorgan zur Controle der Miniſter 
beigeordnet werden. Das iſt nicht geſchehen. Auch 
nach den neuen Geſetzen bleibt die Oberrechnungs⸗ 
kammer ein beſonderes Organ des Königs zur 
Controle der Miniſter und letztere müſſen ſich vor 
dem Könige ebenſo gegen die Anklagen der Ober⸗ 
rechnungskammer, wie gegen die Anklagen des Land⸗ 
tages, verantworten. Wenn dabei nun aber beide 
Körperſchaften von entgegengeſetzten Anſichten aus⸗ 
gehen, wo bleibt da die Miniſterverantwortlichkeit? 
Andererſeits ſoll die Oberrechnungskammer nur in 
ſehr ungenügender Weiſe Pier der Landesver⸗ 
tretung für die Controle der Miniſter werben, 
Darum dreht ſich eben der Streit. Die Lamviuge 
der Kleinſtaaten bedürfen eines ſolchen „Auges“ nicht, 
weil fie die Verwaltung um ſoviel näher leben und 
überall ſelbſt in die Originalrechnungen hineinſehen. 
Der preußiſche Landtag erhält keine Originalrech⸗ 
nungen vorgelegt, ſondern nur eine vom Miniſterium 
aus den Rechnungen zuſammengeſtellte Ueberſicht. 
Die Regierung verwehrt dem Landtage ſelbſt das 
Recht, an die Oberrechnungskammer über Einzel⸗ 
heiten aus Be Zuſammenſtellung Rückfragen zu 
richten. Der Landtag ſoll ſich, ſoweit die Regierung 
nicht freiwillig nähere Aufſchlüſſe giebt, mit den „Be⸗ 
merkungen“ begnügen, welche die Oberrechnungskam⸗ 
mer ex officio durch die Regierung mit der er⸗ 
wähnten Rechnungsüberſicht an den Landtag gelangen 
läßt. Eben deshalb iſt die Anordnung im 85 über 
den Umfang dieſer Bemerkungen ſo wichtig, hat geſtern 
eine ganze Sitzung ausgefüllt und zu zahlreichen Ab 
C000 ² A · A A A 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Bern, 19. Febr. Bei wiederholter Berathung 
des ſogenannten Schulartikels der revidirten Bundes⸗ 
verfaſſung hat der Nationalrath ſeinen Beſchluß auf⸗ 
recht erhalten, daß der Bund zur Errichtung poly⸗ 
techniſcher und anderer höherer Lehranſtalten befugt 
iſt, daß den Cantonen die Sorge für obligatoriſchen 
und unentgeltlichen Unterricht in den Volksſchulen 
obliegt und daß der Bund über das Minimum der 
orderungen zu beſtimmen hat, welche an die Volks⸗ 
chulen zu ftellen find. Der Antrag, daß den Can⸗ 
tonen zu Einführung des unentgeltlichen Unterrichts 
in den Volksſchulen eine dreiſährige Friſt zu laſſen 
ſei, wurde angenommen. 

Paris, 19. Februar. Der „Agence Havas“ 
wird aus parlamentariſchen Kreiſen beſtätigt, daß 
die Mitglieder der äußerſten Rechten in Folge der 
ſtillſchweigenden Zuſtimmung des Grafen von Cham⸗ 
bord das Programm der Rechten unterzeichnet ha⸗ 
ben. Die aus den verfhirdenen Frac ionen der 
Rechten, einſchließlich des rechten Centrums, nunmehr 
beſtehende Partei dürfte etwa 350-400 Mitglieder 
zählen; dieſelbe wird die Erklärung abgeben, daß ſie 
kleineswegs beabſichtige, die proviſoriſchen Beſtim⸗ 
mungen, welche durch din Pact von Bordeaux feft. 
Bo er naren, zu befeitigen, jondern nur für den ga 
einer Verfaſſungskriſe fih zu ſelbſtſtändigem Auf 

treten bereit halten wolle. Gutem Vernehmen nach 
ſind die Fractionen der Linken und des linken Cen⸗ 
trums entſchloſſen, 155 den Fall, daß das Programm 
der Rechten der Oeffentlichkeit übergeben wird, ihrer 
ſeits die Initiative behufs Einbringung von Anträ⸗ 
gen betreffend die Proclamirung der definitiven Re⸗ 
publik zu ergreifen. 

London, 19. Febr. Das dem Unterhauſe vor- 

elegte Kriegsbudget beziffert ſich auf 14,824,500 

fd. Sterl., wovon 12,547,400 Pfd. Sterl. für den 
Unterhalt des Effectivſtandes und 2,277,100 Pfd. 
Sterl. für die Reſerve beſtimmt find. Die Höhe des 

geſammten Kriegsbudgets hat ſich gegen das Vor⸗ 
ſahr um 1,027,200 Sterl. vermindert. 

Madrid, 19. Febr. Das Minifterium bat 
feine Demiſſion genommen, um durch feinen Rück 
tritt eine fung der Kriſis zu erl ichtern. Man 
P k ˙ 1 ˙ ˙ů˙m“ ñ 9 


Clericalen wollten eben bei dieſer Gelegenheit ihre 


itten hat, neu auffriſchen und gebehrdeten ſich, ſtatt 
ſachgemäß auf die unmittelbar vorliegenden Fragen 
einzugehen, als ob jede „Bemerkung“ der Oberrech⸗ 
nungskammer die Monarchie in Gefahr bringe. 
Windthorſt gab bei den Abſtimmungen den Aus⸗ 


Abgeordnetenhaus. 
35. Sitzung am 19. Februar. 

Specialberathung über das Oberrechnungs⸗ 
kammer⸗Geſetz. § 19 der Commiſſions⸗Vorlage 
lautet: Etatsüberſchreitungen im Sinne des Art. 4 
der Verf. ſind alle Mehrausgaben, welche gegen die 
einzelnen Capitel und Titel des nach Art. 99 feſt⸗ 
geſtellten Staatshaushaltsetats oder gegen die von 
der Landesvertretung genehmigten Titel der Special 
CCCP 


garo's Hochzeit“ ſtatt, mit einer neuen Sängerin, 
Fräulein Schrötter, welche als Gräfin debütirte. 
Da Referent verhindert war, der Vorſtellung beizu⸗ 
wohnen, ſo wird er über die nächſte Oper berichten. M. 


Auszug aus dem Jahresbericht der Natur- 
forſchenden Geſellſchaft zu Danzig für 1871, 
eritatiet vom Director der Geſellſchaft Hrn, Dr. Bail 

am 129. Stiftungsfeſte, den 2. Januar 1872. 

(Schluß.) Nach außen hin documentirte die Ge⸗ 
ſellſchaft ihre Thätigkeit durch Herausgabe eines 
neuen Heftes. Daſſelbe umfaßt außer den Jahres⸗ 
berichten Jar 1869 und 1870, wie den Verzeichniſſen 
der Mitglieder und des Bibliothekzuwachſes, die fol⸗ 
genden wiſſenſchaftlichen Arbeiten: 

1. Zuſammenſtellung der von F. Strehlke 
in Danzig n meteorologiſchen Beobachtun⸗ 
gen von Dr. Neumann. 

2. Refractionstafeln für Kreis⸗, Faden⸗ und 
Poſitionsmikrometer anwendbar in Polhöhen zwiſchen 
32090 von E. Kayſer. 

3. Ueber das Verhalten des Prangenauer Waſ⸗ 
ſers in den Bleiröhren von Dr. Liſſauer. 

4. Ueber die S Zuſammenſetzung des 
Waſſers der neuen Waſſerleitung und Vergleich des⸗ 
ſelben mit andern Trinkwäſſern Danzigs von Otto 


el m. 
v 5. Kleinere Beobachtungen über Inſecten von C. 
G. H. Briſchke. 
6. Verzeichniß der Wanzen und Zirpen der 
Provinz Preußen von C. G. H. Briſchke. 
9 7. Lichenologiſche Aphorismen II. von Aruold 


lert. 
a 8. Preußiſche Spinnen IV. Abtheilung von A. 


enge. 0 

Auch in dieſem Jahre find drei neue Geſellſchaf⸗ 
ten mit uns in Schriftaustauſch getreten, nämlich die 
naturforſchende Geſellſchaft in Chemnitz, der neu ge⸗ 
ründete Verein für Geſchichte und Naturgeſchichte in 
Donauefhingen und die naturſorſchende Geſellſchaft 
u Bamberg, ſo daß wir gegenwärtig im Wege des 
Tauſches die Publicationen von 126 Geſellſchaften 
erhalten. I : 

Ein Verzeichniß der durch Kauf, Tauſch oder 
Geſchenke erlangten Bücher wird gleichzeitig mit die⸗ 
ſem Jahresberichte gedruckt. Dank der Thätigkeit 
unſeres Bibliothekars iſt die Anlegung eines neuen 


Weiſe geltend, ſowohl in den Variationen von Corelli, 
mit einer eingelegten, geſchmackvoll erfundenen Ca⸗ 
denz, in der Beethoven'ſchen F. dur-Romanze (ſtatt 
der angekündigten in G-dur) und in dem Schumann⸗ 
ſchen Abendliede (auf der gedämpften Geige ſehr zart 
ausgeführt), wie auch in drei eigenen Compoſitionen: 
Humoreske, Nocturno und Saltarello, welche durch 
1988 Melodie und ſinnige Ausführung ein glück⸗ 
iches Talent bekundeten und lebhaft anſprachen. 

Herr Ignaz Brüll entialtere als Klavierſpieler 
eine bereits ſehr vorgeſchrittene Techn k, welche ihn 
zur Ausführung ſchwieriger Concertaufgaben, z. B. 
dir, ſymphoniſchen Etuden“ von Schumann uud 
Lißt ſcher Stücke vollkommen befähigt. Seine Vir⸗ 
moſität wird noch mehr gewürdigt werden, wenn fie 
ſich bezüglich der Anwendung von phyſiſcher Kraft 
eine größere Oekonomie auflegt. Herr Brüll ſcheint 
mit eigiger Vorliebe darauf auszugehen, dem Flügel 
de größtmöglichſte To gewalt zu entziehen. Er be⸗ 


Concert. \ 
Das Konzert des Violiniſten Herrn Franz Ries 
aus Berlin und des Pianiſten Herrn Ignaz Brüll 
aus Wien hatte zwar keinen namhaften materiellen 
Erfolg. verſchaſſte aber den talentbegabten jungen 
Künſtlern reichlich geſpendete Beweiſe der Anerkennung. 
Wenn die beiden Herren in dieſem muſikreichen 
Winter vor dem Erſcheinen Joachims und 
Bülows Danzig beſucht hätten, ſo würden 
fe gewiß ein größeres Entgegenkommen ge 
unden haben. as Publikum iſt in letzter 
Zeit übermäßig in Anſpruch genommen worden, und 
in dieſem Falle baben gewiß manche ſonſt eifrige 
Muſikliebhaber gedacht, das Concert entbehren zu 
konnen, nachdem fie jene Künfiler erſten Ranges ge⸗ 
bört hatten. Vergleiche ſind hier natürlich nicht 
ſtatthaft und es wäre unbillig, von jüngeren Talen 
ten die Refultate gereifter Meiſterſchaft zu beanſpru. 
chen. Die edle Richtung der Kunſtbeſtrebungen unk nögli 
ein bereits ſehr tüchtiges Können bezüglich der Tech. rührt darin nicht elten die äußerſten Grenzen, deren 
nil ſowohl, wie der geiftigen Auffaſſung, tritt bei] Ueberſchreitung ſelbſt ein tonr icher Bechſtein'ſcher 
beiden jungen Virtuoſen unzweifelhaft hervor. Auf Conceriflügel nicht geſtattet. Die Sonate von Ru 
der ſchon gewonnenen Baſis läßt ſich eine bedeutende benſtein (mit Bioline) würde du ch ein mehr diskretes 
Entwickelung vorausſehen, wenn dis Concertgeber die | Spiel ein wünſchen werthes Gleichgewicht hergeſtellt 
höchſte Ziele der Kunſt unverrückt im Auge behalten] haben, während die zu maſſenhafte Behandlung 
und mit voller Energie ihr ſchöues Talent einſetzen, fie | des Clavi.re ſich der Wirkung der Geige feindlich 
im erreichen. Herr Franz Ries gehört als Geiger ver erwies, obſchon es Herrn Ries durchaus nicht an 
llaſſiſchen deutſchen Schule an; er hat etwa die großem Ton fehlt. Einzelne Partien der Schumann. 
Spohriſche Richtung zu der feinigen gemacht. Sein [ſchen „ſymphoniſchen Etuden“ litten auch an einem 
Spiel glänzt nicht durch überraſchende Virtuofltät, Uebermaß von Kraft, auch wurde durch zu häufigen 
obſchon es für gediegene Muſik ein reſpectables Maß] Pedalgebrauch in den tieferen Lagen des Inſtrumen⸗ 
von Feen befigt, ſondern läßt das Beſtreben tes die Klarheit der Ausführung hier und da beein⸗ 
fee den Ton in möglichſter Fülle und geſang⸗ trächtig. Abgeſehen von dieſen Ausſtellungen ver⸗ 


nen dürfen. j 
Der Zuwachs unſeres naturwiſſenſchaf lichen 
Kabinets iſt ein erheblicher geweſen. Durch Ankauf 
vom Schiffskoch Corti wurde eine Sammlung vor⸗ 
üglicher Exemplare im Preiſe von 60 % erſtanden, 
1 aber erhielten wir zahlreiche Geſchenke von 
den HH. Dr. Schuſter, Dr. DIE und Dr. Erpen⸗ 
ſtein, Hauptmann Schondorff, Obergärtner Becker, 
Profeſſor Menge, Deichhauptmann und Gutsbefiger 
Ziehm, Realſchullehrer Schumann und Schultze, von 
den HH. Sanitätsräthen —＋ und v. Bockelmann, 
Apotdeker Helm, Kaufmann Mühle und Amort, von 
errn Möbus in Plaue an der Havel, von Herrn 
dich und von N Navigationslehrer F. Beyer. 
Ich darf allen Denen, welche durch Geſchenke 
zur Vergrößerung unſeres Muſeums beitragen, außer 
unſerem Danke auch die r daß ſie 
ſich dadurch ein Verdienſt um die Bewohner Dan⸗ 
zigs, beſonders aber um unſere lernende Jugend er⸗ 
werben. Die Zahl der Beſucher ge abinets 
war in dieſem Sommer eine ſehr hohe. Auch bietet 
die Geſellſchaft den Lehrern aller ſtädtiſchen Anftal« 
ten gern Gelegenheit, daſſelbe zu Lehrzwecken zu be⸗ 
nutzen. 

Ein beſonders erfreuliches, anregendes Ereigniß 
bildete für uns im Auguſt die Ankunft der Gelehr⸗ 
ten der „Pommerania“, unter Führung des ebenſo 
liebenswürdigen, wie gediegenen Forſchers, des Herrn 
Profeſſor Möbius aus Kiel. Während mehrere von 
uns während einiger Tage beſonders auf Ausflügen 
in die Umgegend des Gedankenaustauſches mit vie 
ſen Gäſten ſich freuten, vereinte ſich kurz vor ihrer 
Abreiſe ein größerer Kreis der Geſellſchaftsmitglie⸗ 
der mit ihnen zu gemüthlicher Abendunterhaltung im 
Garten von Weiß. ; 

Haben wir fo den Uebergang zu den Ben 
Vergnügungen gefunden, fo ſei auch unſres am 
2. Januar bei Leutholz gefeierten Stiftungsfeſtes 
gedacht, vor Allem aber des am 18. Juni nach Neu⸗ 
ſtadt unternommenen Ausflugs, der uns in Folge des 
herzlichen Entgegenkommens unferer dortigen Freunde, 
die ſich ſeitdem ſämmtlich als Mitglieder unſerer 
Geſellſchaft angeſchteſſe haben, immer in freund ⸗ 
licher Erinnerung bleiben wird. 

Die 12 außerordentliche Verſammlungen wur⸗ 


chön auszubilden, was das Hauptziel jedes Violin] dient das glänzende Klavierſpiel des jungen Künſt⸗ 
dielers fein ſollte und was m Jo achim in|lerd, der 5 ſeinem Vortrage auch den Beift 15 
öfter Vollendung angetroffen wird. Jedenfalls iſt] darzuſtellenden Compoſitionen vortrefflich zu charac⸗ 
err Ries dabei auf dem rechten Wege und wenn teriſiren verſteht, die größte Würdigung und man 
ein Ton noch nicht in allen Lagen des Inſtrumen⸗ darf von ihm für die Zukunft ſicher Bedeutendes er- 
warten. Nächſt dem Schumann ſchen Werke gefiel 
am meiſten eine Menuett von Sc ubert (aus einer 
Sonate) und der Schubert⸗Lißt'ſche „Erlkönig“, 
deſſen Vortrag, neben brillanter Virtuoſttät des 
Spiels, beſonders nilancenreid und characteriſtiſch 
efärbt war. Man darf ſich freuen, beiden jungen 
ünſtlern zu einer günſtiger gewählten Zeit hier 

wieder zu begegnen. 5 
Im Theater fand eine Vorſtellung von „Fi⸗ 


tes eine gleichmäßige Schönheit hergiebt, ſo mag 
as zum Theil eben an dem strumente lie⸗ 
gen, einer italieniſchen Geige, die vielleicht eines 
rößeren Raumes bedarf, um manche hier und da 
ervortretende Härten des Klanges gemildert und 
ausgeglichen zu ſehen. Die Bogenführung des Herrn 
Ries iſt energiſch und ſicher, die Intonation rein.“ 
Die ſoliden 9 5 ſeines Spiels machten ſich 
in allen Stücken des Programms in rühmlicher 


ſchwerte, mit einigen Troſtesworten entließ. Was 
auch immer das Schickſal dieſer Vorlage ſein wird, 
ob ſie das Abgeordnetenhaus verwirft oder annimmt, 
gewiß iſt, daß die Stellung des Cabinets durch ſie 
wenigſtens nach Unten hin nicht befeſtigt werden wird. 


Deutſchland. ’ 

* Berliu, 19. Febr. Die Abſtimmung über 
das Ober rechnungskammer⸗Geſetz als Ganzes 
5 heute noch nicht ſtattgefunden; doch ſcheint die 

nnahme deſſelben ſicher. Die Conſervativen 9 
vor einigen Tagen, nach dem Ausfall der Abſtim⸗ 
mung über den § 18, bei welcher die weſentlichen 
Amendements der Commiſſton angenommen waren, 


mne, Deren allmalıge Ausheilung jegigen Bultanbes herkefführen, da durch die Ach⸗ 
zu wünſchen iſt. Der Finanzminiſter erklärt, nung der Commiſſionsvorſchläge in den 88 18 1d 
daß es nicht die Abſicht der Regierung ift| 19 die Zahl der Bemerkungen, die uns die Oberro⸗ 
und auch nicht ſein darf, über die Gehälter | nungskammer von ſelbſt liefert, auf ein Minimn 
unbeſetzter Stellen nach Belieben zu verfügen. Die r ducirt iſt. Die unabhängige Stellung, die ie 
Regierung läßt ſich vielmehr bei ihrer Anſicht von] Oberrechnungskammer einnehmen fol, mahnt v8 
wohlwollenden Abſichten gegen den Beamtenftand | ur forgfältigen d-fiftellung ihrer Aufgaben, na⸗ 
leiten. Wird der Vorſchlag der Commiſſion ange-] dem die Jaſtruction, welche fie erhalten fi, 
nommen, ſo iſt die Regierung völlig außer Stande, die ganz in die Hand der Regierung gegeben 
rößeren Anſtrengungen eines Beamten, der die er⸗ Neg.⸗Comm. Wollny: Die Regierung werde über! 
edigte Stelle eines Collegen während einer Dacanz | erſchöpfend Auskunft geben können und es liege ka 
mitzuverwalten hat, zu belohnen. Ich beſtreite, daß Bedürfniß für ſolche Nucfragen vor. Die Regierug 
ein Chef, Stellen in ſeinem Departement länger uns lönne auf $ 21 nicht eingehen. — Abg. Engelcke! 
beſetzt hält, als abſolut unvermeidlich iſt. v. Benda: Das Unterſuchungsrecht, das die Verfaſſung dr 
Der Zuſatz wegen der Verwendung der Erſparniſſe Volksvertretung gewähre, beziehe ſich nur auf Tho⸗ 
von Beamtengehältern gehört nicht ins Geſetz und ſachen, nicht auf Rechnungen. — Abg. Windthor 
es iſt nicht rätblich, fein Zuſtandekommen von dieſer] beſtreitet, daß das Haus ein ragerecht in ſo weite 
Frage abhängig zu machen. — Demnächſt wird das] Umfange auf Grund des Art. 4 der Verf. in A⸗ 
Amendement Goecke⸗Rickert ange ommen, e ſpruch nehmen könne. Die Oberrechnungskamme 


Belgien. 

Brüſſel, 16. Februar. Der Graf v. Cham⸗ 
b bord iſt ſeit vorgeſtern in Antwerpen. Er hat ſein 
beſchloſſen gegen das Geſetz zu ſtimmen. Anderer-] Quartier im „Hotel St. Antoine“ aufgeſchlagen. Im 
ſeits war ein Theil der Fortſchrittspartei geneigt] letzten Augenblick ſcheint man aus gewiſſen Nützlich⸗ 
gegen das Gefeg zu ſtimmen, weil die Commiffionde | keitsgründen vorgezogen zu haben, Antwerpen ftatt 
Vorlagen in mehreren Punkten im Haufe modificirt Mecheln zum modernen Coblenz zu erheben. Erſtens 
waren. Wie ich höre, hat jedoch nun der größte] erwartet der letzte Ritter des Legitimismus eine ſo 
Theil der Conſervativen ſich entſchloſſen, bei der große Anzahl von Beſuchern, daß man befürchten 
übermorgen ſtattfindenden Schlußabſtimmung doch mußte, denſelben in dem kleinen Mecheln keine Unter⸗ 
für das Geſetz zu votiren. Den Herren iſt nach kunft bieten zu köunen; dann fand es auch wahrſchein⸗ 
ihren Erfahrungen beim Schulaufſichtsgeſetz vorläufig | lich der Erzbiſchof Mgr. Dechamps auf einen Wink 
etwas ängſtlich bei dem Opponiren geworden. Der] des Cabinetschefs Jules Malou etwas bedeuklich, 
größte Theil der Liberalen wird ebenfalls für das Geſetz allzu offen den legitimiſtiſch⸗ultramontanen Intriguen 
ſtimmen. — Die Ausfichten für das Zuſtandekommen und Verſchwörungen zu präſidiren. Von Antwerpen 
des 5 70 und Schlachtſteuergeſetzes ſind auch iſt man in einer halben Stunde mit der Eiſenbahn 
in den letzten Tagen nicht beſſer geworben. Die in Mecheln; ſo kann Alles mit Leichtigkeit vermit⸗ 
Staatsregierung hält nach Allem, was in Abgeord⸗ telt und gleichzeitig das allzu große Auffehen etwas 
netenkreiſen verlautet, an der Beibehaltung der gedämpft werden. 
Schlachtſteuer als eventuelle Communalſtener feſt England. 
und anderſeits iſt es nicht anzunehmen, daß die Ma⸗ London, 17. Februar. Gegenwärtigen Anord⸗ 
iorität des Abgeordnetenhauſes darauf eingehen wird. | nungen zufolge wird der Hof am 21. oder 22. die⸗ 
— Die Regierung hat den Beſchlüſſen der Kreis- ſes Monats von Osborne nach Schloß Windſor über⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion über die Zuſammenſetzung] ſiedeln. Die Vorbereitungen zu der großen Dankes ⸗ 
des Kreistages, welche für das Zuſtandekommen des 


n | n de feier am 27. d. ſind in vollem Gange; in Ludgate 
Geſetzes im liberalen Sinne von größter Wichtigkeit Hill hat man mit Errichtung des Gerüftes für einen 
find, zwar nicht unbedingt zugeſtimmt, aber ſich doch fo | großen Triumphbogen begonnen und Tempel Bar, 
erklärt, daß eine Verſtändigung zu hoffen iſt. Für] dem alten Grenzthor zwiſchen der Eity und dent 
das Plenum ſoll kein ſchriftlicher Bericht erftattet | westlichen Theile der Stadt, widerfährt die lange 
werden, ſondern man will 5 General⸗Referenten für 


1 : r € nicht genoſſene Ehre, gehörig aufgeputzt zu werden. 
die einzelnen Abſchnitte mit mündlicher Berichterftat | — Die Abſtimmung im Oberhaufe, bei welcher 
tung betrauen und der Berathung eine Zuſammen⸗ die Regierung mit der knappen Majorität von zwek 
ftellung der Regierungsvorlage und der Commiffions: | Stimmen einem Tadelsvotum entgangen if, bat 
beſchlüſſe zu Grunde legen. Auf dieſe Weiſe hofft] Jedermann, und vielleicht nicht am wenigſten das 
man für die Plenarberathung nicht mehr als etwa] Miniſterium ſelber, überrascht, venn allenthalben hatte 
5,Sitzungen nöthig zu haben und damit die erſte] man eine Niederlage vorausgeſehen. Man darf indeß 
Märzwoche auszufüllen. 3 nicht glauben, daß dieſes Reſultat eine Billigung der 

— Die Königin⸗Wittwe iſt in der Nacht zu | viel angefochtenen Ernennung Sir Robert Colliers 
Sonnabend nicht unbedenklich erkrankt. I zum richterlichen Mitgliede des geheimen Staatsra⸗ 
— Die „Berl. Börſen⸗Ztg.“ ſchreibt: „Da die thes ausdrücke, ſondern die Regierung hat den glimpf⸗ 
Conceſſtonirung der Eiſenbahn Danzig⸗Mlawa⸗ lichen Verlauf der Sache nur dem Umſtande zuzu⸗ 
Warſchau in Uebereinſtimmung der preußiſchen und ſchreiben, daß es der Oppofition nicht gerathen ſchien, 
s ruſſiſchen Regierung unmittelbar bevorſteht, werden] das Cabinet unter den gegenwärten politiſchen Ver⸗ 
gehabt, ja ſelbſt der Hr. Finan miuiſter und die ihm | her bei gleicher Theilung der Stimmen den Aus⸗ im Augenblick hier die Verhandlungen für Beſchaf.] hältniſſen in Ungelegenheiten zu bringen, oder gar 
zur Seite figenben Räthe find ieſem Th ile des Fi- ſchlag giebt. Die collegialiſche Berathung und Be⸗ fung des erforderlichen Capitals gepflogen und ſtehen | zu ſtürzen. Welchen Grund aber auch das Reſultat 
nanzweſens ziemlich fremd eblieben. Nach Weg- ſchlußfaſſung ift jedenfalls erforderlich, wenn 1) an dieſelben auf dem Punkt, zu einem befriedigenden] der Abſtimmung gehabt haben mag, die Regierung 
ſtreichung der Worte „und Vorſchriften“ aus dem den önig Bericht erſtattet, 2) die für die Häuſer Abſchluß zu gedeihen.“ mag ſich ob deſſelben beglückwünſchen; ihre Stellung 
8,18 ift die Ober⸗Rechnungs kammer nicht mehr ver-] des Landtages beſtimmten Bemerkungen (5 18) feſt⸗ — Die conſervative Fraction des Abge- iſt aufs neue gefihert, und den Angriff im Unter⸗ 
. Verſtöße gegen Vorschriften zu notiven; der | geitellt, 3) allgemeine Grundſätze aufgestellt ober ber ordnetenhauſes giebt ſich die größte Mühe, die zür⸗ | Haufe, welchen Mr. Afheton Croß in der nämlichen 
inanzminifter, ja ſelbſt der König, iſt ſpäter nicht fe nenden Götter wieder zu verſöhnen, das geftörte Angelegenheit gegen ſie richten wird, braucht ſie nicht 
mehr in der Lage, fernerhin ſolche Bemerkungen zu | laſſen oder abgeändert, 5) über Anordnungen der e mit dem Fürſten⸗ Reichs⸗ mehr zu fürchten. 
fordern, und auch etwaigen dahin gehenden Inſtruc⸗ oberſten Verwaltungs behörden Gutachten abgegeben Kanzler wieder angenehmer zu geſtalten. Es iſt von Frankreich. 
tionen des Finanzminiſters braucht ſie keine Folge zu werben ſollen. — Abg. v. Mitſchte⸗Col der Veranſtaltung eines großen Feſtes die Rede, das, Paris, 17. Febr. Pouyer Quertier, der Roue⸗ 
geben. Die Landesvertretung muß aber ein Mittel] beantragt, in No. 1 die Worte: „an den König De» wenn nicht früher, am 22. März, dem Geburtstage | ner Fabrikant und franzöſiſche Finanz⸗Miniſter, der 
Be ſich über zweifelhafte Punkte eine correcte | richt erſtattet“ fo zu faſſen: „an den König in An- des Königs, ſtattfinden ſoll und die Conſervativen salle Minen fprengen läßt, um die National⸗Verſamm⸗ 
enntniß zu verſchaffen. Allerdings giebt uns Art. 82 gelegenheiten, deren Bearbeitung nicht an den Präſt | hoffen, daß der Fürſt daſſelbe mit feiner Gegenwart lung zu zwingen, voch noch ihre Zuflucht zur Steuer 
der Verfaſſung das Recht, Commiſſion en zur Unter denten ausſchlietz lich Übertragen iſt, Bericht erftattet.“ beehren wird. 5 auf die Rohſtoffe zu nehmen, läßt heute im Bien 
ſuchung von Thatſachen zu ernennen, aber Abg.] Er begründet dieſen Antrag damit, daß derſelbe dem — Wie der „Krzztg.“ aus Nordamerika ge | Public“ folgende Note veröffentlichen: „Die Gegner 
Windthorſt hat chon neulich entwickelt, daß die Obers vom Miniſter v. Patow früher vorgelegten Geſetz⸗ meldet wird, hat der Licentiat Dr. Preuß feinen | der Steuer auf die 10 find ſeit einigen Tagen 
Rechunngskammer Bi: verpflichtet wäre, einer der. eutwurfe entſpreche. Damals habe er von feinem | Uebertritt zur römiſch⸗katholiſchen Kirche vor einiger | der Bewegung gegenüber ſehr entmuthigt, die ſich 
artigen Commiſſion Rede und Antwort zu ſtehen.] confervativen Standpunkt aus die Regierungsvorlage] Zeit vollzogen. (Die Folgen ſeiner Praxis als 
Michin wäre das Haus bei feiner Prüfung der Rech⸗ bekämpft, heute bitte er jedoch dem Miniſter v. Pa⸗ 
nungen lediglich dem guten Willen derer anheimge⸗ | tow alles, was er gefagt, im Stillen ab, denn der⸗ 
geben, die Decharge nachſuchen. Will man alſo nicht lenige, der die heutige Vorlage verfaßt habe, ſei noch 
von Neuem das Vorlegen der Rechnungen zu einem!] viel liberaler als Hr. v. Patow. (Große Heiterkeit.) 
Gankelſpiel werden laſſen, wie es einer der Amts-] Er habe deshalb geglaubt, die liberale Partei werde 
vorzänger des Miniſters, Kühne, bezeichnet hat, fo] den Entwurf mit Freuden aufnehmen, ſedoch ſtatt 
muß ein Modus geſchaffen werden, durch den ſich die] zufrieden zn Vert zeige fie Mißtraucu und baue Bar⸗ 
Landesvertretung erſchöpfend über die Rechnungen rikaden auf Barrikaden (Heiterkeit), um ihre vorgeb⸗ 
informiren kann. Gerade in England, auf das ſich lich bedrohten Rechte zu vertheidigeu. — Das Amen⸗ 
die Miniſter berufen, iſt die Rechnungsvorlage bin» dement Mitſchke⸗Collande wird abgelehnt, und der 
dend und das Unterhaus hat ſeit mehreren Jahren Commiſſions⸗Entwurf unverändert angenommen. 
einen Ausſchuß zur Prüfung! der public counts. Ebenſo genehmigt das Haus ohne Debatte ſchließlich 
Wir haben natürlich das gleiche Recht auch für das den $ 22 der Commiſſtonsvorlage (8 20 des Regie⸗ 
Herrenhaus in Auſpruch genommen. Die Rückfragen rungsentwurfs). — Die 3 Abſtimmung 
an die Oberrechnungskammer können allerdings leicht | über das Geſetz im Ganzen wird in der nächſten 
den Eindruck von „Nörgeleien“ erwecken, wie es ſa Sitzung erfolgen. 
dem Finenzwinifter thöricht und pueril erſchienen i 8 Der Geſetzentwurf betr. die Ausdehnung des 
wegen relativ kleiner Summen ausführliche Nach⸗ Geſetzes vom 28. Januar 1848 über das Deich⸗ 
weife zu fordern. Ich wüßte aber nicht, wie ein weſen auf die Provinzen Schleswig⸗Hol⸗ 
Berichterſtatter des Hauſes im Stande fein ſollte, ftein und Hannover wird mit einigen Mo⸗ 
ſich über die Verwaltung ein Urtheil zu bilden, ohne dificationen, denen die Regierung zuſtimmte, ange⸗ 
auf kleine Gegenſtände einzugehen. Die Streichung nommen. 
des § 21 würde eine bedeutende Verſchlechterung des Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Einfhaltung der Commiſſion wird abgelehnt, (dage⸗ würde dadurch völlig zu einer dem Landtage unte: 
gen u. A. v. Aalen A v. Hennig, v. Benda, geordneten Behörde gemacht und dies widerſprech 
v. Saucken (Julien elde), Höhne), ebenſo die dritte; ihrer verfaſſungsmäßigen Stellung. Ein Recht z 
der vierte Zuſatz wird angeoommen und in biefer | Rückfragen ſtehe dem Hauſe höchſtens inſofern 1 
Faſſung der $ 19 mit großer Mehrheit (dagegen ein als es ſich um Aufklärung über unvollſtändige Be 
Theil der Fortſchrittspartei (Virchow, berty) und | merkungen der Oberrechnungskammer handle. — 
der Conſervativen. 5 3 2 Ref. Lasker: Wenn Herr Windthorſt heute au 
Der von der Commiſſion eingeſchaltete $ 21 Grund des Art. 104 der Verf. dem Haufe jedet 
lautet: „Jedes der beiven Häuſer des Landtages, fo» Recht abſpreche, directe Anfragen an die Ober: 
wie jede Commiſſion deſſelben, welche mit der Vor⸗ rechnungskammer zu richten, ſo überſehe er, daf 
berathung des Staatshaushalts⸗Etats oder mit der] materiell ſchon ſetzt das Haus das Recht habe, durd 
Benken der Rechnungen beauftragt iſt, kann auf die Verſagung der Decharge die gewünſchten Aufklärun 
emerkungen der Oberrechnungskammer und auf die] gen zu See Eine Vermittelung der Anfrager 
Entlaſtung der Staatsregierung bezüͤgliche Rückfragen an die Oberrechnungskammer und deren Antworter 
an die Oberrechnungskammer richten, auf welche dieſe durch die Reglerung ſei ſchon deshalb unthunlich 
Auskunft zu ertheilen verpflichtet if. Sowohl die weil bei der Selbſittändigkelt der Oberrechnungs 
Rückfragen an die Ober⸗Rechnungskammer, als auch kammer die Regierung felbft gar kein Recht habe 
die von dieſer Behörde ertheilte Auskunft find an das | dieſe Behörde zu Mittheilungen zu zwingen; ande 
Staatsminiſterium zu richten. Das Staatsminiſte-⸗ rerſeits würde das Haus aber auch Gefahr laufen 
rium hat die an daſſelbe gelangten Mittheilungen, daß die Regierung ihm nur ſolche Aufklärungen 
mit eigenen Bemerkungen oder ohne ſolche, der Dber« | übermittele, welche in ihrem eigenem Intereſſe lägen 
Rechnungskammer beziehungsweiſe dem betreffenden | während fie über ſolche Punkte, die zu ihrem Nach⸗ 
Hauſe des Landtags zuzuftellen. Der hierauf bezüg« | theil ſprechen, das Dunkel nicht aufklären würde. 
liche Geſchäftsverkehr wird von dem Präſidenten des | — Bei der Abſtimmung wird $ 21 mit 179 gegen 
betreffenden Hauſes wahrgenommen.“ — Abg. Vir⸗ 153 abgelehnt. 
chow: Man nennt unſere Vorſchläge „theoretiſch“, aber $ 8, deſſen Diskuſſton bis zur Erledigung des 
ohne unbeſcheiden zu ſein, wage ich es auszuſprechen:] 8 21 ausgeſetzt war, lautet: Die Oberrechnungs⸗ 
nur ſehr wenige Mitglieder dieſes Hauſes haben Ges | kammer faßt ihre Beſchlüſſe nach Stimmenmehrhei 
legenheit zu practiſchen Verſuchen im Rechnungsweſen | ver Mitglieder, einſchließlich des Vorſitzenden, wel⸗ 


— 


auch gegen die Steuer auf die Ziffer der Handelsge⸗ 
ſchäfte kund giebt und die außer der Steuer auf die 
Rohſtoffe allein im Stande geweſen wäre, das Gleich⸗ 
gewicht im Budget wieder herzuſtellen. Das faſt 
einftimmige Zurückweiſen der Steuer auf die Hans 
delsgeſchäfte durch die Handelskammern, die auch die 
Profecte des Herrn Pouyer⸗Quertier verworfen has 
ben, ſcheint einer guten Anzahl von Deputirten die 
Augen über den großen Egoismus gewiſſer Interefe 
fen geöffnet zu haben, und man kann ſchon heute 
vorausſehen, daß die Steuer auf weniger Widerſtand 
ſtoßen wird, als dieſes früher der Fall geweſen iſt.“ 
Auf dem volkswirthſchaftlichen Terrain ſcheint es 
alſo noch zu heißen Kämpfen kommen zu ſollen, zu⸗ 
mal Rouher, der Ex⸗Vicekaiſer, bei ſeinen Angriffen 
gegen die Regierung ſich vorzugsweiſe auf dieſes Ter⸗ 
rain fiellen will, welches die ſchwache Seite der verſail⸗ 
ler Regierung iſt. — Man verſichert, die äuß er ſte 
Rechte habe in ihrer geſtrigen Verſammlung be⸗ \ 
ſchloſſen, dem 1 1 15 der Rechten beizutreten. 
Das Programm ſoll veröffentlicht werden, ſobald 1 
daſſelbe 200 Unterſchriften erlangt haben wird. Auch 
der Handels⸗Miniſter de Larey ler iſt bekanntli 
der Legitimiſt des verſailler Cabinets) hat fi für 
in Ausſicht genommenen „Anſchluß an einen größe, | dieſes Programm ausgeſprochen. — „Journal de 
ren Staat“ dem herzoglichen Haufe geſichert werden, Paris“ ſagt, daß eine von der Seine⸗Präfectur ges 
während der en zu einem ſolchen Han- | leitete Zählung der Einwohnerj chaft das Reſul⸗ 
del keine Luft zeigte. Uebrigens glaubt man, daß tat ergiebt, daß die Bevölkerung feit 1869 ſich am 
die endgiltige Entſcheidung in dieſer Sache trotzdem] 300,000 Perſonen, meiſtens der wohlhabenden Elaſſe 
in naher Ausſicht ſtehe. angehörig, vermindert hat. 1869 nämlich hatte 
Oeſterreich. Paris 1,825,274 Einwohner, etzt fol die Zahl kaum 
Wien, 17. Febr. Die von dem Juſtizminiſter 1% Millionen erreichen. — Boudin, welcher unter 
Dr. Glaſer gemachte Vorlage, durch welche die Re-] per Commune die Brandlegung der Tuilerien lei⸗ 
gierung die geſetzliche Ermächtigung verlangt, die] tete und den Apotheker Cocg tödtete, wurde zum Tode 
Geſchworenengerichte ſuspendiren zu köunen, verurtheilt. land 
ſobald fie dies für nothwendig findet, iſt zunächſt f and A 
wohl auf Böhmen berechnet, wo dle czehiihen Ge Um einer Uebercompletirung bei der gegenwär⸗ 
ſchworenengerich'e ihre Pflicht nicht erfüllt und mit] tigen Rekrutenvertheilung vorzubeugen, hat der Kai⸗ 
Verletzung ihres Eides das Parteiintereſſe hoch über] Tex angeordnet, alle die Untermilitairs auf 
das Geſetz geſtellt haben. In Oeſterreich haben be, [zeitweiligen Urlaub zu entlaffen, welche zum 
kunnt Fender ddt Brehpeeefeu . Zruppentöipenn TE) lg deren 
urtheilen. Vorläufig hat ſich die Regierung damit plet erweiſen ſollten; in den Truppenkörpern aber, 


b die Prager Preßprozeſſe vor das dazu vom N. 

Seeed Sheen . Kar Deen e ese an . ai 
i N ntermilitair „Termine, l 

zu verweiſen, welche Maßregel aber in einfluß reichen Jahren, dennoch Leute über den Etat zinaus blei⸗ 


Mi t \ : } 
A dle e A ran en 55 Pete 55 Ueberzahl bis zu künftiger Verfügung 
eizubehalten. 


litiſchen Gegnern abgeurtheilt werden ſollen. Es 
iſt darum jetzt ein anderer Weg gewählt worden, der 
aber noch bedenklicher iſt, als die Verweiſung der 
Angeklagten vor ein delegirtes Gericht: denn man 
hat es jetzt mit einer Maßregel der offenften Reaction 
zu thun, welche nicht blos Böhmen, ſondern alle Pro⸗ 
vinzen trifft. Wäre es der Regierung nur darum zu thun, 
—ſchreibt man der „N.⸗Z.“ — den anarchiſchen Zuſtän⸗ 
den in Böhmen ein Ende zu machen, ſo hatte ſie ein ein⸗ 
faches Mittel zur Hand; ſie brauchte nur von dem beſte⸗ 
henden Ausnahmegeſetz Gebrauch zu machen und die Ge⸗ 0 
ſchwornengerichte in Böhmen zu ſuspendiren. Einen 
beſonders bitteren Beigeſchmack enthält aber die Vor⸗ 
lage dadurch, daß der Juſtizminiſter ausdrücklich auch 
von den „eonfeſſionellen“ Leidenſchaften ſpricht, welche 
in den Urtheilen der Geſchwornengerichte zum Aus⸗ 
druck gelangen. Man erinnert ſich daran, daß in 
Graz einige Journaliſten von den Geſchwornen 


evangeliſcher Religionslehrer eines Berliner Gym⸗ 
naſiums, die ihn feiner Zeit zur Flucht nach Amerika 
veranlaßten, haben ihm wahrſcheiulich den Beicht⸗ 
ſtuhl des Pater Gabriel bequemer und ungefähr⸗ 
licher erſcheinen laſſen.) 

— Die am 15. d. fällig geweſene Rate von 
80 Milltonen der franzöſiſchen Kriegsentſchädi⸗ 
gung iſt heute hier eingetroffen. 

— Die Corvette „Pertha“ iſt am 23. Dezember 
pr. auf der Rhede von Manila und die Corvette 
„Nymphe“ am 31. teffelben Monats im Hafen von 
Melbourne (Auſtralien) angekommen. 

Hannover, 17. Febr. Stüve, der frühere 
Bürgermeiſter von Osnabrück und bekannte März⸗ 
miniſter Hannovers, iſt geſtern in ſeinem 75. Lebens⸗ 
jahre geſtorben. 

Gotha, 15. Febr. Mit der Union zwiſchen 
Gotha und Coburg iſt es wieder nichts. Der 
Ausſchuß des . Landtags, welcher 
die bezüglichen Vorlagen prüfen ſollte, iſt vertagt 
worden. Das ſtärkſte Hinderniß für die Union ſchei⸗ 
nen die Domänen des herzoglichen Hauſes zu ſein. 
Dieſe ſollen jedenfalls für einen von der Regierung 


den 3 zur Wahl neuer Mitglieder ein⸗ eingetreten, wenngleich bereits 1557 am Nicolaus⸗ 
berufen, oder wegen Begebung von Capitalien, wie] altare zum erſten Male das Abendmahl in beiderlei 
wege Anlage der Canaliſation und Wafferleitung, | Geftalt ausgetheilt worden war, während am Hoch⸗ 
welche nunmehr, wenn auch nicht ohne erhebliche] altare die 25 gehalten wurde. 1572, am 9. No⸗ 
Koſten, bereits in unſer Haus eingeführt iſt. vember, am Sonntage vor Martini, theilten die 
In der letzten außerordentlichen Verſammlung] evangeliſchen Capellane M. Joachim Weidner und 
am 14. December wurden alle Beamten des Vorfahrs] Joachim Gudovius das Abendmahl zum erſten Male 
wiedergewählt. am Hauptaltare in verändertem Ritus aus. Dieſes 
In der letzten Sitzung der naturforſchenden Ge | Ereigniß ſtand mit den durch den Tod des Polen⸗ 
ae ſchenkte Herr Realſchullehrer Schultze ders königs Sigismund Auguſt ee 9. Juli 1572) ein 
jelben ſeine Sammlung von Verſteinerungen aus der Nee politiſchen Verhältniſſen in directer Ver⸗ 
Umgegend Danzigs. ie geologiſche Sammlung hat] bindung, indem das Auftreten verſchiedener aus⸗ 
überhaupt neuerdings werthvolle Geſchenke von pro- | wärtiger Thronbewerber allen Ständen des Reiches 
vinziellem Intereſſe erhalten, jo noch in dieſem Jahre die Ausſicht auf Erweiterung ihrer Vorrechte er⸗ 
2 große Backenzähne des Mammuth (Elephas | öffnete. So war auch Danzig darauf bedacht, für 
primigenius), den einen von Herrn Glaubitz von] die Anerkennung der Bewerbungen des rinzen 
ſeinem Gute Jakobsmühle bei Mewe, den andern] Heinrich von Anſou ſich neue religiöfe Zugeſtändniſſe 
aus der Kiesgrube bei Langenau. auszubedingen. Die Stadt erreichte auch ihre Ab⸗ 
Wir ſehen auch aus dieſen Funden, daß jemehr] ſicht; denn nach der Erwählung des franzöſiſchen 
die Bewohner Weſtpreußens auf die Vorkommniſſe] Prinzen kam im Juni 1573 der franz. Ritter Gai 
in der Provinz achten und dieſelbe an die Central⸗] St. Gelais de Lanſac nach Danzig und ftellte den 
ſtelle, eben die naturforſchende Geſellſchaft zu Danzig, drei großen preußiſchen Städten am 15. Juni einen 
einlielern ſich auch ein immer größerer Reichthum Verſicherungsbrief aus, in welchem er denſelben, im 
unſeres Bodens an intereſſanten Rakirprobäcen er-] Namen feines Souverains, die Ausübung der 
giebt. In der letzten Sitzung iſt Hr. Dr. Liſſauer] Religion nach dem Augsburgiſchen Bekennt⸗ 
zum Ordner und Conſervator der ethnographiſchen niß auch in denſenigen Kirchen, über welche 
und eee Sammlung 5 worden, dem Könige von Polen das Patronatsrecht 
die nun auch in unſerm Cabinet zu überfichtlicher | vorbehalten war, aufs Beſtimmteſte zuſagte. 
Aufftellung gelangt. Da die Geſellſchaft jetzt auch] Dieſes Recht wurde, als es ſpäter wieder in Frage 
in dieſer Richtung mehrere eifrige und eingeweihte geſtellt, vom Kaiſer Maximilian II. (am 17. Dezbr. 
Arbeiter beſitzt, ſo richten wir an die Bewohner 1575) im aus gedehnteſten Sinne be tätigt. Der in 
Weſtpreußens die Aufforderung, alle Urnen, Knochen⸗, der Folge mehrfach beſtrittene rechtliche Beſitz der 
Waffe und Geräth⸗Funde an dieſelbe zu ſenden, Evangeliſchen in Betreff der Marienkirche ift völlig 
und dieſe wird dann bald im Stande ſein, auch über zweifellos, denn derſelbe hat ſeine feſte Grundlage 
die enen 1 und ganz beſonders die älteften | in dem auf dem Wege des Vertrages zwiſchen König 
menſchlichen Bewohner der Provinz werthvolle Auf- und Stadt gewonnenen Privilegium von 1577, und 
ſchlüſſe zu veröffentlichen und den Einſendern ſelbſt] könnte daſſelbe nur allein durch die Zuſtimmung 
zugehen zu laſſen. der Danziger Commune verändert und en 
D werden; alle dawider . (Stehe Machinationen haben 
Der hieſigen Martenktrche nicht die mindeſte Kraft. (Siehe Hirſch: Geſchichte der 
ie in biefem Sue ein ri er Am Marienkirche.) *) freigeſprochen er ae ſie 0 en 
ountage vor Martini d. J. werden nämlich 800 zz. ing | montanismus verſündigt hatten, und da \ 
Jahre verfloſſen fein, daß der cage erfi 4 eh ae Ne anden ae Ind erſt der Miniſterpräſdent die Deputation eines des Verſammlungslokals verwendet werden ſollen. — 
Cultus dem evangeliſchen in dieſer Kirche gewichen, denkwürdigen vollſtändig zu beleuchten verſuchen. politiſch-katholiſchen Caſino's, welche ſich über „Aus⸗ 18 Mitglieder wurden aufgenommen und 12 angemel⸗ 
welcher Umſtand bis dahin noch nicht vol ſtändig — ſchreitungen“ der Preſſe gegen die „Kirche“ be! det. — Nach Erledigung eines Theiles der eingenange, 


Prof, Schulz an 20 Grems 
plare feiner Zeichnungen der ſchönſten biefigen aus 
werte eingegangen, die aber tbeilmeife zur Verzierung 


ken Fragen fand eine Diskuſſion über eine zu grün ⸗ 
dende Baugenoſſenſchaft ſtatt. — Mitglieder des Vereins 
können Billets zum in 5 
gerie beim Kaſſenführer 
nehmen. 


2% r in Empfan 
Herr Ernſt Schulz giebt morgen im Saale des 
Gewerbehauſes ſeine dritte und letzte Vorſtellung. Die 
zweite Soir se am . ſo zahlreich beſucht als 
es nach je vorzüglichen Aufnahme am erſten Abende 
erwarten ſtand; ja, die heitere Stimmung des 
ublitums Meigerte fich noch um ein Bedeutendes und 
erreichte ihren Höhegrad ane immer bei Vorführung 
der Vertreterinnen des ſchönen Geſchlechts. Eine ernſtere 
Wirkung brachten auch die lebenswahren Porträts be⸗ 
rühmter Zeitgenoſſen hervor, mit deren Ausführung der 
Künſtler ein ganz neues und für ihn höchſt dankbares 
Feld betreten hat. 
-b- Die vorzüglichen Leiſtungen der Braatz' ſchen 
Sa der gaser, Make „ welche dieſesmal nur kurze 
eit hier gaſtirt, führen dem Selonke ſchen Etabliſ⸗ 
— täglich ein ſehr e Publikum zu, welches 
den ſtaunenswerthen mit eben ſolcher Leichtigkeit wie 
Sicherbeit ausgeführten Productionen den lebhafteſten 
Belfall zollt. — Das Gaſtſpiel der dramatiſchen Sän⸗ 
* Fil. Dolphin iſt verlängert worden. 
* In den auf dem Bleihofe belegenen Speicher des 
Kaufmanns Ballerſtädt iſt von der Waſſerſeite aus ein⸗ 
ebrochen und eine Quantität neues Eiſen ſowie eine 
nzabl neuer eiſerner Grapen geſtohlen worden. Die 
Diebe haben ſich nach den vorgefundenen Spuren 
eines Schlittens zur Sortihaffung bedient. — Einem 
Dienſtmädchen würden aus der Küche ihrer Herrſchaft 
mehrere Kleidungsſtücke geſtohlen. 

— Die ultramontane 6 cle Volkszeitung“ 
ſchließt einen Artikel über das Schulaufſichtsgeſetz 
mit folgenden Worten: „Als Avis für die er 
Be — . und Weſtpreußens wollen wir noch 

rvorhe b ſämmtliche Abgeordnete deutſcher 
mee Dieter Provinzen für den Geſammtentwurf 
geſtimmt haben. Mögen ſich dies insbeſondere die 
Waäbler katholiſcher ca e in den Kreiſen Neuſtadt 
und Liſſa merken.“ Daß die katholiſchen Pfarrer in 
Poſen und Weſtpreußen Alles aufzubieten baben, um 
die Katholiken deutſcher Nationalität in dieſen Provinzen 
u poloniſiren, kann gewiß nichr unumwundener ausge⸗ 
desc wochen werden; es war dies freilich bereits ſeit lange 
Die allgemein übliche Praxis, von der kein deutſcher 
Geiſtlicher abweichen durfte, ohne von be herrſchenden 
polniſchen Hierarchie angefeindet zu werden 
T Aus der Umgegend von Dirſchau, 
18. Febr. Auch hier * ein Fall vor, der es beſtä⸗ 
tigt, daß evangeliſche tie es nicht überwinden 
konnten, mit den Ultramontanen in der katholiſchen 
Kirche Spier n Sache zu machen. So bemühte 
ſich jetzt hier ein Geiſtlicher evangeliſcher Con⸗ 
feſſion recht eifrig darum, „Untericriften für die Pe⸗ 
tition gegen das Schul aufſichtsgeſetz zu ſam⸗ 
meln. Er trat damit nicht nur in die Häuſer feiner 
evangeliſchen Pfarrkinder, ſondern er that dies auch bei 
einem tat oliſchen Bewohner dieſes Orts, von dem er 
wußte, daß er einigen Einfluß auf ſeine Glaubensge⸗ 
noſſen habe, und bat 3 ja recht viele Unter: 
ſchriften ur — bel me au r wären — machen 
Be kae beiden ieh heißt es: „Der Zweck 


r 20 7 Bis jetzt e nur noch 
15 zwiſchen hier und Königsberg courfirerden Local⸗ 
e und die Güterzüge mit Perſonenbeförderung 
zuſſchen Elbing und Dirſchau der ſo . 
Ae an en Geſtern konnten auch dieſe Züge 
m erſten Male damlt eg 75 abgelaſſen werden. 
ur wenige Wagen IV. Klaſſe in dieſen Zügen können 
noch nicht geheizt werden, weil es bis jetzt nicht mög⸗ 
— geweſen iſt, in denſelben die stefan Vorrich⸗ 
tungen anzubringen. Bei der kurzen Fahrzeit dieſer 
de von wenigen Stunden würde es unpraktiſch 982 
dieſelben ebenio, 1 5 = durchgehenden Züge, vom Pack 
wagen aus mittelſt ag! 45 Na, Deshalb geſchieht 
die Heizung elt onders 8 u 
einzelnen Wagen- 5 (E. A.) 
Director Lang wird in Elbing die 
og e melde Fer af — Ge 
N rz eröffnen. Zur Aufführung 
gelan 5 — x BE: ende in u er Salt nicht gene: 
din“, „Und ne“, 


rn. Warnath gegen 5 reſp. 
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euer aus, welches einige Wirtbſchategebaud⸗ 

dan, BR wobei auch einige hundert G59 ver: 
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ebr. Durch den Abgang des frühe: 
8 ee iſt die Stelle eines nei: 
born 
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beſtimmten S 
1 für 3 kag 2 
zu deb ren. 

Thorn, 19. Februar. Woſſerſtand 
Wind: Süden. Wetter: freundlich. Kälte 30 N, 


decke Age ber 
g, 20. Febr. Nachdem 1 der letzte 
Bein 192 eſcgeiftice Geſuche an die Brauerelen, 
das Bier billiger zu laſſen, reſultatlos ausgefallen und 
von det Wickvolder, welche bier in der Stadt die Haupt- 
kundſchaft hat, ſehr kurz abgewieſen ift, haben einige 50 
der aupt⸗Bierconſumenten in einer Verſammlung be⸗ 
chloſſen, „von der Wickbolder Actienbrauerei ganz ab⸗ 
Ansehen und ſich fchriftlich verpflichtet: vom 15. Februar 
ab kein Wickbolder Bier mehr zu entnehmen.“ In einem 
Aufruf des Comitss der Strite gegen die Widbolder 
ct . an die ſämmtlichen Reſtaurateure beißt 


d 4 98553 


dr 


der Kreutzberg'ſchen Mena | A 


es: 2 folget 117 a 755 1 Strike bei, 
opfert nicht noch kriechend Euren Schwelß den 
etiengründern, durch deren egoiſtiſche Spelulatio⸗ 
nen wir au Zahlung höchſter Preiſe gezwungen wer: 
den, für die wir Tag und Nacht arbeiten 
müſſen. Nur nach! Das Reſultat wird nicht ausblei- 
ben! Jeder iſt wohl n hieran zu arbeiten. 
Können die Brauereien Danzigs, Elbings, Berlins und 
vieler . das Bier zwiſchen 6 % 20 . 
und 7 liefern, warum nicht die hieſigen?“ 

3 logirte jetzt mehrere Tage im Hotel de Pruſſe 
in Königsberg ein franzöſiſcher Rechtsanwalt, 
der im vorigen Jahre hier als kriegsgefangener Offizier 
internirt geweſen. Er hatte hier Por keine Geſchäfte, 
vielmehr als ſehr reicher Mann die Reiſe hierher nur 
gemacht, um mehrere Familien, die er lieb gewonnen, 
zu beſuchen und die hieſige Gegend als freier Mann 
kennen zu lernen. — Ein zweiter Beſuch eines hier 
ebenfalls internirt gemeinen franzöſiſchen Gefan⸗ 
genen, der ſich jetzt als Maſchinenbaumeiſter vor⸗ 
ſtellte, bat für denſelben ein tragiſches Ende genommen. 
are ihm und einem jungen Mädchen unbemittelter 

Eltern beſtand damals nämlich ein inniges Verhältniß, 
welches er jetzt durch die Heirath zu krönen gedachte. 
Hier angelangt, rate er daher auch fofort 55 
Schritte nach ihrer Wohnung, erfuhr aber zu ſeinem 
großen 3 daß die Geliebte ſehr krank darnieder⸗ 
liege. Nack dem er ſich überzeugt hatte, daß es im 
elterlichen Haufe an ärztlicher Behandlung, Pflege ꝛc. 
fehlte, veranlaßte er, daß die Kranke auf ſeine Koſten 
nach dem Krankenhauſe gebracht wurde, woſelbſt er, 
ſo oft es nur geſtattet wurde, ſeinen Beſuch machte 
und ihr 0 alle nur möglichen Aufmerkfamteiten 
erwies. Das Mädchen ſtarb jedoch am Zoe 
Dienſtage. 

— Herr Kreisrichter Dr. v. d. Goltz in 1 4 — 
iſt an die Gerichts⸗Deputation in Pr. Holland verſetzt. 
Dem Staatsanwaltsgehilfen Hrn. Braunſchweig in 
a iſt 5 danach Gr un Staats: 

enbahn⸗Verwaltung die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Juſtizdienſt ertheilt. K 9 


Vermiſchtes. 

— Profeſſor N erklärt die Nach⸗ 
richt der „Swiß Times“, daß ſich ein Komet der Erde 
5 7 und falls ſich fein Lauf nicht ändere, am 12. 

Auguſt unvermeidlich eine Colliſion deſſelben mit der 
Erde eintreten müßte, als nicht von ihm ausge⸗ 
gangen und für gänzlich unbegründet. 


Briefkaſten der Nedaction. 

Unus pro multis. Poſtſt. Neuſtadt. — Die 
Frankfurter Lotterie iſt von der preußiſchen Regierung 
conceſſionirt, die BT, nicht. Der Vertrieb der 
Looſe derſelben, fo wie alles was dieſen befördert, iſt 
alſo innerhalb des preußiſchen Staates ſtrafbar. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitun 
Ps 20, Bernie een 55 — 25 


r. v. 19. 
e, fehlt 7005 mtb. 5½ 5 f 88% BAR. 
780% do. 4% do. 934½ 93% 

do. 4½ % bo. 100/100 
do. 5% do. 104% 103% 
Lombarden . . 1234½ 1236, 
Fergzeſen geg Rn 2376, 
Rumänier 


Amerikaner (1883) 
Italiener 
Türken (5%). 485% 
Deſter. Silberrente 63 
ie Ruſſ. Banknoten. 83% 
Pr. 44% conſ. 103% ee Oeſter. Banknoten 885/ 8847 
Pr. Staatzſchldſ.. 89 89/8 | Wechſelers. Lond. 6.21% 6.2167 
elgier Wechſel 793. 

Berlin, 20. Febr. Die Provinzial⸗Wechslerbanl⸗ 
Actien, deren Capital bedeutend über; 7 5 1 iſt, wurde 
N mit 109 eingeführt und bis 109,50 ſehr lebhaft 
gehandelt. 

n 5 19. Febr. e 
Amerikaner 955, Creditactien 364 ooſe 91, 
en 416, . 874, Galen 2725 Roms 
. 1565 5 5 Nor weſtbahn ARTE. 5 — 

19 ruar. a Grebitactier 
349, 50. e Staatsbahn 403, 00, 1860er Koofe 103 00, 
1864er Looſe 147,00, Galizier 262,00, Anglo⸗Auſtric 


g. flau 
Rent eis 53/54 
ebr. 53/8 53%/8 
pri Dial 53% 54 


Febr. 20084, 12% 4,12% 
Rüböl wg 28 | 28 


Spr. flau, 
ebr. 22 12 22 25 
22 15 22 27 


495,8 
9675 
65 


369, 00, Fran altre 137, 25, Unlonsbank 305, 25, 
Lombarben 210,00, Silberrente 70,80, Napoleons 
9, 04. Schluß beſſer. 


urg, 19. Februar. e m 5 
wi 7156088 loco feſter, 1775 ruhi 1 A fla 25 
27 Tl. Mar! 


He 100 ebruar 180 ur 5 En 15 
anco r., — ebruars Mär 
1278 2000 3 in M. Banco 160 Be, 589 Gd. on 
April⸗Mai 127) 20008 in Mk. Banco 161 Br., 160 
Ohr der Mal⸗Juni 12784. 200083, in Mt. Beco. 161 Br. I 
160 Gd. — Roggen Pe 1 113 Br., 112 Gd., Yır 
e 113 Br., 112 Gd., Nr April⸗Mal 112 
r., 2 Mal Zunt 112 Br., 111 Gd. 
— Hafer und Heise feſter, aber — 4 — Rüböl flau, 
loco 284, Pr Mai 283, r October 263. — Spiritus 
au, er 100 Litres 100% Ye e 20, 9er 
ebruar⸗März 20, Ar April⸗Mai 194 preuß. R. 
— Kaffee ſehr feft, Umſatz 2000 Sack. — te 
matt, Standard white loco 111 Br., 118 Gb., 
ebruar⸗März 118 Gd., e Auguſt⸗Dezember 128 
etter: Milde. 
Bremen, 19. Februar. Petroleum ruhig, Stans 
dard white loco 53. 

Amſterdam, 19. Februar. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
3 9 1 Roggen loco flau, 9. 
13 9 
Rüböl loco days Yr Mai 474, ur 

Veränderlich. 
London, 19. 
bericht.) Der Markt ſ 


Herbſt 444. — Wetter: 


ebr. [Getreidemarkt.] (Schluß⸗ 
loß bei beſchränktem Umſatz: engl. 
ee oe Weizen Mahi ter 1 letzten Preiſen, amerikaniſcher 
eher theurer. Mehl ſteti u” . unverändert. Die 
etreidezufuhren vom 10. b . Febr. betrugen! 
193857 Si 16257 fremder &; 8338, engliſche Gerſte 
fremde engliſche Maßgerſte 22,308 
engliſcher Hafer 695, fremder 38 ‚422 en Eng» 
liſches Mehl 19,147 Sack, fremdes 1975 Sack und 


. 19. 1 80 Br 
on 5 uß⸗C 
92. Neue Spanier — Türkiiche Aale! ve 1805 


Ye | ohne ale fe 


Raps er Herbſt 440 2 220 50 


Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten ur 1882 

15 525 talfenifch⸗ Rente 64 . 2ombarben 182 
Ruſſen de 1822 —. 5% Ruſſen de 1864 965. 
6% Türken de 1869 59 . Silber 61. Norddeutſche Schatz 
ee —. nie Anleihe Morgan —. Engliſche 


echslerbank 13 7% Prämie. 

Liverpool, 19. Februar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation 
und Exy ort 7000 Ballen. — Mid ding Orleans In, 
mibbling amerſkaniſche 11}, fair Dhollerah 8, mi o. 
ling fair Dhollerah 7%, good ruddling Dhollerah 73, 
middl. Dhollerah 63, 75 al 63, New fair Doms 
817, good fair Oomra 9 Gera 113. Smorna 85, 
Egyptiſche 114. Felt. Upland 1 415 unter good ordi⸗ 
nary arne denden 8. 

Paris, 19. Februar. n n Rente 
56, 35. Neueſte 5% Anleihe 91, 25. Anleihe Mor an 
507, 50. eg 5% Rente 65,85. 
Tabats-Oßligetionen 470, Oeſterr eichiſche 
3 etien (geſtempelt) 896,25. Oeſterreichiſche 

Oeſterreichiſche Rortweitbaßn 500. Lom⸗ 
barbiſche Eiſenbahn⸗Actien 475,00. Lombardiſche Brio: 
ritäten „25. Türken de 1 49, 95. Türken de 
1869 311, 00. 6% Vereinigte Staaten r 188% (ungeit.) 
105, 00. Gol dagio 4. Matt. 

en 19, Februar. N ale Rübsl 

Sen 103,50, Ar März⸗ 103,50 

Sn „Juni 102, 50. — Mehl matt, r br. 73, 25, 
Ge März April 73, 25, Jer Mabaguft 73,00. Spi. 
ritus r Februar 56, 28. — Wetter: Veränderli ch. 

Antwerpen, 19. Februar. Getreidemart!. 
Faser beſſer, däniſcher 334. Roggen ruhig, Odeſſa 19. 
Hafer ſtetig. Gerſte vernachläſſigt. Betroleummarti 
8 Raffinirtes, Type weiß, loco 44 bez., 

r., Ne Februar r., der März 45 Br, 
. September 50 Br. — Ruhig. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Februa 
Weizen loco er Tonne von 2000 & ſchwerſäulger 
Verkauf zu ſchwach . 


fein glaſig um 9 35 127-132 1 
= nt. ee 79-82 
unt 125•1 „ 76-79 „ | 62-83 9: 
TE 125.4307 „ 1478 „ bezahlt. 
roth. 128-1347 „ 75-79 „ 
ordinalr 120-125 % „ 65-71 „ 


Regulirungspreis für 126. bunt lieferbar 774 * 
ch 1 57. 7 für 12687. lieferbar Per April⸗Mai 
775 75 Ga Br., Mais Juni 78 & bez. u. 

1 


Roggen loco Ads —.— Fr 2000 % matter, 115— 

12167. 48—511 % b 

ae für 20 lieferbar 50 &, in: 
ländiſcher 51 . 
Auf u 97 8 ei 4 ar 8 55 511 A 
„ Juni⸗Juli 
Gerſte 125 De Tonne von 20008. 3 108. 47 
n bez., kleine 107/824. 47 . 

1 Me Kr Tonne von 2000 2, weiße Koch⸗ 
Hafer loco Pr e von 20008 414 . — 
Kleeſaat loco r 200% weiß 25—30 . b 
Non loco r 10,000 Liter %& 22.2 a bez. 

Wechſel⸗ und „Fondscourie, London 3 Mon. 
6.218 Br., 6.218 gem. 4% 8 Conſolidirte und 
diverſe Stunts. Anleihen 1033 Gd. % preuß. Staats: 
Schuldſcheine 89 Gd. nziger Privat : Bart: 
Actien 118 Br., 1178 Gd. 34% weſtpreußiſche Pfand⸗ 
82 85 9 1 001 Sr Br., . en 35 155 

o. do 

1043 Br. 5 % Danziger e 5 bo 1004 87 
5% a Hypotheken⸗Pfandbriefe 101% Br. 6% 
kaner 
Das Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20. Febru 
Weizenmarkt: langſamer Verlauf; 9 Preſſe ſchwach wie 
eſtern. Zu notiren: für 3 und bunt 120 — 
3%. von 70—73 &, roth 126—132% von 75 — 
hell⸗ und . 113 7 5 125/127—130 132. 
— 83 &, 8 126 — 
3877. a 2831 . Lr 2000 EL, 
Roggen 120 bis 12574. von 51— 535 . 2000 2% 
Gerſte, kleine 10/3 — 108/1083. von 430/4445, 2 5 
oße 108 113/114 68. von 45/46 — 48/50 


re matt nach Qualität von 45 — 48/49 R Yır 
* b 


We e g r 
ritu „ /10 

3 Getreide ⸗Börſe. Dette: ſbne klare Fut bei 
maße os, „ Bind. Süd. 

war am heutigen Markte ziemlich 
denn die Londoner Depeſchen berich⸗ 
ten neuerdings, daß zu unſeren gegenwärtigen Preiſen 
Verkäufe ab hier nicht zu machen find. Bei flauer 
3 und zwar für alle Gattungen wurden dem⸗ 
bier heute nur äußerſt mühſam 150 Tonnen ver⸗ 
geſtrige Preiſe waren aber nicht zu bedingen und 
Mehreres blieb zum Schluſſe des ir 1 7 55 
all! für roth 125/8688. 74%, 75 , 1 8 &, 
blau 716 c bunt a 92 PR, ne — glaſig 
12688. 795 K, 129% 81, 81% &, extrafein 129/30, 


nut, 


130/188, 83 R dur Sonne, Termine etwas nachgebend, 
1262. bunt April⸗Mai 77 bez., 77% & Br., 
Mai⸗Juni 78 % und 8 73 R Gd. Reguli⸗ 


be 
. 3 Bunt 7 77% 18 = a. 

Roggen loco matter, 1 1922. 50 , 
121 . 514 Yr * bezahlt bei rn 2 He 
2 95 90 Jun. flau. 12023, April⸗Mai 518 % Br., 

uli 53 % Br. Ne te 

0 % en iſcher 531 AR — erſte loco ſehr 

une kleine 15 7 5 N, große 9 mit Geruch 

44 n, gute 1 F 1 — Erbſen 

loco N a 465. 178 Tonne. — Hafer 

loco 414 % der Tonne. — Er dat loco weiße nach 

Qualität 25 und 30 % dee 2008. 3 loco zu 
225, 225. % Yr 100 Liter & 100 % ver kauft. 

1 1 ez 19. Febr. (v. Portatius u. Grothe. 


d. 2 


Weizen Kilo 1 loco hochbunter 12 
—130ꝰ. 7⁰⁰ ‚132. 1 ar „ bunter 129/033. 
bei. 98 S 5 be rother 105 4715 „ Sommer: 
124/25 CF. 85 * loco flau 


und niedriger, gen Hic 
208. 58 Sr, 120/218. 5 


95 6 1er 156. 955 
122% 58% . H 


Au, 124%. 60 Gr, 126%. 61 bez., Yır ch nor 

1% Gr Br, 58 Pr Gd., der Februar: ärz 27 7 

585 % d., Yır Frübſahr 60 5 en 

Vr e 60 Ar Gd., 604 9 bi, 7 

62 Gr Br., 61 Fr Gd. — Gerſte 95 Rilo Ts 

los, loco große 45—54 Ir. Br., kleine 45—53 Ar Br. 

-- Hofer Yr 25 Kilo — unverändert, Termine matter, 

loco 263, 27 Gr bez., feinſter 30 Pr bez. Ya Frühjahr 

30 Ar Gd, 30% Apr bei., Yır 8 31% Br., 

31 Kr: G5. Erbſen r 45 Kilo ſtill und wenig 

Umfab, loco weiße 60—66 Br a graue 65 Eu bez., 

fein 85 V bez., grüne feine große 703 . bez. — 

Bohne au, Jar 45 Kilo loco orbinaire 42 DA bez. — 
Wicken der 45 Kilo anhaltend ſchwer verkäuflich, loco — 

Sr bez. — Buchweizen Jer 35 Kilo loco 40-45 £ 

Br. — Leinſaat er 35 Kilo 1 5 . 


N beachtet, loco feine 82—96 ze r., mütel 70— 
15 Hr., ordinaire 60—68 e Br. — Rübſen der 
ilo loco 112— 120 . Br. — Kleeſaat oe 50 Kilo 


2190 wenig Abzug, weiße fein knapp, gering vernach⸗ 
Iaffigt, rothe 184 & bez., weiße = bez. — Thymo⸗ 
tbeum der 50 Silo loco 7, 94 A bez. — beindl *. 50 
Kilo loco mit Faß 12 A Br., 12% Gd. — NRüböl 
* 50 Kilo loco mit Faß 14 5 Br. — Leinkuchen Jr 
50 15 loco rei Br, — Rübkuchen r 50 Kilo 
loco 85 Pr Br., Od. — Spiritus Ye 10,000 
Litres & in ofen von 5000 Litres — barüber, ſtill, 
loco ohne Faß 24 A Br.. 233 . 9% . 
bez., Februar ohne Faß! 5 he Br., 23 2 Gd., Febr. 
Dan © obne Faß 241 & Br., 23} A Gd., März ohne 
Faß 247 „ Br, 233 . Gb., Yrübjahr ohne aa gi 
5 . st % Gd. Mai⸗Juni o. Faß 24 . 


S 19. Febr. (Oftſ⸗ Ztg.) Weizen flauer, ur 
2000 22. loco geringer gelber 60— 68 , beſſerer 69 — 
74 , ben bis 78 M bez., bunter poln. r Conn. 
79 A 2 Uebenex = 4 nom., Frübjahr 783, 4, 78 

als er 784 & bez., 
r 


Br., 


uni⸗ 
— 


4 2675 5 1 
Br., Dat Juni 464 7 Br. — Erbſen ſtill, Ye 
„ Frühjahr ae 49, a Br. 
77.5 20988, loco 28 Br., der 
„ April⸗Mai 273 & Br., Sept. dl. 
Spleitus flauer, Jr 100 Liter a 100 % 
22, b. 1 bei. ——2 ie . e 
4, 1 bez., Frübjah 


uni⸗Juli 22 500 Br., g 
Auguſt 268.7 1 = 2 


e Weizen 77 
, Roggen 44 , Rü 227 N — 
Petroleum loco 67 % be, So 6½4 % Br. 


loco Faß Zub 


Mas 1 24 


Berlin, 19. Febr. Weizen loco Ye 1000 Kilogr. 
68—84 na ität, April⸗Mai 781—3 * 
bz., Yr Mai⸗Juni do. 7 


uni⸗Juli 79783 A 838 
Yr Juli⸗Auguſt 784 bz. — Roggen loco dr 1 
ey . nach Qualität gel 25—573 
* nen ai 543—54 A Re r Mais 
Jun 554. — 544 A 83 I AR bir 
li⸗Auguſt do. — >. loco Jr 1000 Kilogr. große 
und kleine 46-61 % nach Qualität. Hafer 
loco er 1000 Kilogramm 41-50 % nach Qualität. 
Erbſen loco e 1000 Kilogramm Kochwaare 
52-58 & nach Qualität, Futterwaare 48—51 Hk 


725 meint: — Leinol loco 100 Kilogramm ohne 
267 „ bz. — Rüböl er 100 Kilogramm loco ohne 

det 28 , er Februar 28 2 Ver Februar Ma 
do., m März April > rt ril⸗Mai W! —28— 2 251 
%e Mai⸗ Juni 8 100 de Sept. 
Betbr⸗ 28— 3 tus 100 Liter à 100% 


1 Mai⸗Juni do., er 
N Juli⸗Auguſt 2 
Sr. 155 ehl. Weizenmehl No. 0 3 x 
Nr. 0 u. 119-9 — Roggenmehl 
—8 K., Nr. O u. 1 4 Ra 100 Kin. Bitz 
unverſt. incl. Sad. — Rogg Nr. O0 u. 1 7 100 
Kilogramm 28 8 incl. Sack der Februar 
7 & 24 Au nom., er Februar⸗März do., e April⸗ 
Mai 7 . 51311 8 z., Ze Mai⸗Juni 7 7 
26 Gr 6% Juni⸗Juli 7 . Ar bz. 
Petroleum raff. (Standard white) 7 100 Kilogra an 
mit Naß — 13 „ a Februar 127 n bz. 2 
Februar » März do., der März⸗April do., Het bo. 


Viehmarkt. 

Berlin, 19. Febr. Auf heutigem Viehmarkt waren 
an Schlachtvieh zum Verkauf Scha 1588 Stück 
Rinder, 5729 Schweine, 3544 Schafe, 1013 Kälber. 
Starke Exportkäufe gaben dem Markte ein lebendiges 

Aeußere, doch blieb der Se verhältnißmäßig 
Pele durchweg konnten ſich aber vorr Ichentliche 
1 E 


reiſe behaupten. Von Rindern blieb ein geringer 
1. Sorte erzielte mit Leichtigkeit 
R, 2. Sorte 1314 , 3, Sorte 9-11 A . 
10004 Fleiſchgewicht. — Noch lebhafter war das Geschäft 
in Schweinen, die, ſchon geſtern vielfach gekauft wurden, 
fie wurden heute fait lediglich für Ausfuhrzwecke abge⸗ 
nommen. Beſte fette gen erzielte leicht 181 % 
. 100%, Fleiſchgewicht. afvieh fand leh⸗ 
nz Abgang und wurde gern "heiler bezahlt; ſchwere 

900 iere en „ Primawaare im 
Durch chnitt 75 der SE, leisem — Kälber 
gen ebenfalls etwas im Preife an und für gute Waare 
te ſich ſogar ein Mangel ein. 


Schiffsli 
Nena ebnen 


Angekommen! Edwa ds, G 3 
Kohlen als Ballaſt. a ozo (SD.), Libau, 


Geſegelt: Pin n „Rhein“ nach Kiel. 


KMeteorologiſche Beobachtungen. 


2 Barometer« Thermometer 

205 im. | im Freien. Wind und Zetter. 
19 4| 340,14 — 0, SSW., ſchw 5 

AN: 2 3 0 ſchwach, leicht 1 


339,93 SW., mäßig, hell u. 
340,04 SW., mäßig, leicht beet 


| iridende pro Dividende pro 2 5 
Berliner Fondsbörse vom 19. Febr. gute = 4 . di 176 9 . Ban 7 108 9 9 e 1 e 471 b er v. 17. Februat. 
Eiſenbahn⸗Aetien. Böhm. Weh i 1 1 0 ober Fredi, „ 14 ff 08. u. W 95 8 = i 900% 807 bi e 3 5 5 
Divi e pro A en * 2 
Se ii 5 a 1 1 85 et ee im 1 411904 bu G 1 555 EM u 41 0 6 Na ai 1 in 6 5 1 % 63 e de 25 3 1 a 
Deſt⸗Franz.⸗Staatsb. Bod. Cred.⸗ 4 bu 5 enden 3 Mom ET 5 
nbalt 16 280° 5 adts bahn 5 5 95} 1 60 5 a do. 1864: Looſe — 88% b 
al 50 8d bb 10 4 187 5 5 Saber Bahnen J: 51244 1 b. Bom. W.. el 64 4 112 et 6 Bone . A 1 2 Bol 5 17 bg 5 ron 2 6 Sr 2 
1 94 116 48 B Prioritäts⸗ Obligationen. W Bei. ter 9 15 15 vo ert. A. à. Ks G nt 1 2 ß 2 25 6 
en Nel ai Ing bp, e 18 [TSF Bi 890 en An) 5 100 400 f 0 a 188810 a bg 0% 1 8 
lberſadt | 84 88 e ee ga e 0 6 d 8 Rum. Cifenb Ol —) 49 bo. — 
Naeh a “+ 1 4 208 466 Bant- und Indufrie-Paptere, ei. Ma 1859 '& en En d. > 4030 Bu gate Anl 15 190% 0 Hartge, 1 3 106 5 
ze les. 15 1 5 1 120 97 8 n 0 Dr er i 12 12 be. eonfolibirte 103 900 vv. 40 I 57 u® v6: Pe mm? 5 remen 8 Tage 
mm. Renten r. — 
Oberſcht Lie A 9 0 mh 2251 05 Berlin Handels ge. 9 4 151 3 6 do. 1857. 99 400 1 f 55 4 95 Rufl. Pr. Anl. 136418 Bold- und Papiergeld. 
de, it 8. 123 53 Danziger Bantverein | — 4 — — do. 1867 44 11008 ba Bra, F 1 5 be. ba 10008 al 5 Gibt 9 55 © 58 55051 
W un => Wat Dan Bent 946 m 5 be. 105 i 100 65 Dan bt. 8 1027 65 9 6 5. Anl. „. 5 ir. 110, 6 64.5 905 hp 
ee e e eee 
— ered aa 891 bz s 85 — Do 3 Kufſ. 
8 abt, oſen 4140 11005 et en B Bomm Duveld⸗ Brief - 110 a, 0 S088 31 121 5 E ner Gl do. do. neue 6 id. 4 438 0 S an a“ 


be 


Sr 


7 


u’ EENSIHNTTTTE TE 
Durch die Geburt einer muntern 2 
Tochter wurden erfreut 
Dirſchau, 18. Februar 1878, 2 
Fi Adolph Lietz u. Frau. 8 


F EIISIORIOR 
e eee 
Geſtern Abend 9 Uhr wurde meine 
geliebte Frau Carolina geb. Dülken 2 
7, von einem Madchen glück ich entbunden. < 
8 Dr. I; Wallerftein, 2 


Rabbiner, 8 
N e 


Der Danziger Bankverein Stelle auf ein] Sr. Majeſtät des Kaiſers 
(Urund-Capital eine Million Thaler) 
vorläufiges Geschäftslocal: 
Buttermarkt, Vorstädt. Graben 39, 
Cassenstunden 9-12 Uhr Vormittags, 3-5 Uhr Nachmittags, 


beschäftigt sich mit: x > 
Conto-Currentgeschäft unter Gewährung von Crediten in blanco oder 
gegen Sicherheit, 


hieſiges in beſter Stadtgegend belege⸗ Concertreiſe 
ditiens⸗ und Commiſſtons⸗Bureau von 
August Fröse, Heilige Geiſt⸗ 

Grundſtück mit geräumi 2. April Co i i 
foll aus Fate Heng verfauft, werd , Aue 3. * pe — om Olen. 


nes Grundſtück ſofort geſucht. Gefäll. 
Offerten erbittet das Annoncens&rpe: 
des k. k. Domchors 
aſſe Nr. 68. 3 
Er auf der Neuſtadt in Thorn gelegenes in Berlin: 
ee in Tb Kreisgerihtö-Rendant| 4. 85 im Marien: 


2 Pr ya —— = er —— Ba An- und Verkauf von Wechseln auf das In- und Ausland, 0 ar lane Fuß gg 4 Ber 5 N g burger Renter. 
en Tod unſeres geliebten Gatten un Im a 8 3 7 a iedenen Starken find im Ganzen ober | 5. anzig. 

Vaters, des Getreidefaktors Gewährung ben > In RN Unterpfand von Efleoten, Landes theilweiſe billig zu verkaufen Ketterhager g. 4 Näheres ſpäter. iR. ) 
Gottlieb Wilhelm Schwartz, r er neben der Gambrinusballe. 


An- und Verkauf von börsengängigen Effecten, sowohl commissions- 
weise wie für eigene Rechnung, 

Ankauf von Coupons, 

Annahme verzinslicher und unverzinslicher Depositengelder, 

Annahme offener Effeetendepöts zur Verwaltung, 

Commission für An- und Verkauf von Waaren. (2634) 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. 


Etabliſſement Alt⸗Weinberg. 
Donnerſtag, 22. Februar 
Großer 


in feinem vollendeten 70. Lebensjahre, zeigen 
wir allen ea u. Belann- 
ten ſtatt jeder beſonderen Meldung ergebenſt an 
Danzig, 20. Februar 1872. 
Die Hinterbliebenen. 
findet Freitag Vormittag ſtatt. 


uf trockenes buchen un ten Sparherd⸗ 

holz, frei ins Haus ir liefern, nimmt 
Beſtellungen entgegen das ſtädtiſche Arbeits: 
haus, Zönfergafe. e 
Speeislarzt r. Heyer in ßerlin, 

Leipsigerstr. 91 heilt Syphilis, &e- 


schlechts- u. Hautkrankheiten Er 6 p f N I N l. 


in den h äckigsten Fäll ünd- 
> 2. el Auswärts prieflich. er Bf tert Ba — Natur 
F 2“ Papageien, Kakadu's und Aſſen go 
rauchen ein t : 
halb, belieben recht bald ihre Adreſſen einen prachtvollen Anblick gewähren. 


Die Beerdigung 


6 eſtern Nachmittag 54 Uhr entſchlief 
s ſanft nach langem Leiden im 44. 
Lebensjahre unſer unvergeßlicher Gatte 
und Vater 


8 % . rogramm: 
94 Bitten . R. Petschow. Gustav Davidsohn. en Ver Von 8—9 to Stunt mit verſtärk⸗ 
fe Die Hinterbliebenen. Die Dividende pro 1870/71 iſt ur gung Herm. Wientz ter Mufik Capelle. 
Danzig, 20. Februar 1872. 6 2 für die 300 Actien erſter und ze an Um 9 Uhr Beginn des Balles durch eine 


Altſt. Graben 6656. 
tellenfugende in allen Branchen 
des Handels, der Land- u. Forſt⸗ 
wirthſchaft, jedoch nur ſolche, die wirk⸗ 
lich gute Empfehlungen beſttzen, belie 
ben ſich zu melden. 

Augun Fröse, 
Heil. Geiftgafle 68, 
Annoncen und Commiſſious⸗Burean. 
AB. Bacanzen werden unentgeltlich 
beſetzt und Anmeldungen ſtets ange⸗ 
nommen. 1. 
N Eommffkoustäßnnen 
Geſchäft wird zum ſofortigen Eintrin 
reſp. zum 1. April cr. gegen entſprechende 
monatliche Vergütigung ein Lehrling mit 
den noͤthigen Schulkenntniſſen geſucht. Adr. 
unter 2456 durch die ed. d. 


Schmiedegaſſe 6 hie 
Zimmer (Saaletage) zu vermiethen. 
Dirſchauer 
Credit⸗Geſellſchaft 
MW. Preuſs. 


2 % für die 200 Actien zweiter Emiſſion 
feſtgeſ etzt und kann gegen den betreffenden Dividendenſchein vom 1, März er. ab 
bei der Kaſſe der Geſellſchaft Langenmarkt No. A, 
erhoben werden. 5 5 £ 
Den Actionären wird die Bilanz pro ultimo 1871 ſchriftlich mitgetheilt. 
Danzig, den 20. Februar 1872. 


Der Auſſichtsrath. 


R. Damme. J: J. Berger. 


FChemiſche Fabrik zu Danzig. 


Commandit⸗Geſellſchaft auf Aetien. 


R. Petschow. Gustav Davidsohn. 
5 Die Actionäre werden zu der in Danzig, im unteren Saale der Concordia, 
Langenmarkt No. 15, am 


Donnerſtag, den 7. März 1872, 


Nachmittags 5 Uhr, 
ſtattfindenden ordentlichen und ſich daran anſchließenden außerordentlichen General⸗ 
BVerſammlung eingeladen. 2 
Gegenſtände der Verſammlung werben fein: 
a) In der ordentlichen General⸗Verſammlung: 
1) Mittheilung der Geſchäftslage und Dechargirung der perſönlich haften: 
den Geſellſchafter für die Rechnungslegung bis ultimo 1871. 
2) Wahl eines Mitgliedes des Auſſichtsraths für die durch das Loos zur 
Erledigung kommende Stelle des Herrn J. J. Berger. 
d) In der außerordentlichen General⸗Verſammlung: 
3) Erhöhung des Actien⸗Capitals bis auf 2 300,000 in Serien von 
mindeſtens 7 50,000 und Aenderung des mit den perſönlich haften: 


Die Bee digung findet Donnerſtag 
. Vormittag 11 Uhr ftatt. 


{ 0 .n 1 Uhr ſtarb = ri 


liebter Mann Friedrich Bölke am 
Typhus. Danzig, den 20. Februar 1872. 
Die tiefbetrübte Wittwe 

Wilhelmine Bblke, aeb. 


Polonaiſe, angeführt von ei 
ſchen Jäger in National Tracht mil en 
großen lebenden Bären, derſelbe wird 
durch feine graziöſen, dabei böchſt komi⸗ 
ſchen Tänzen das Publikum auf's ange⸗ 
nebmſte überraſchen und erheitern 
Alsdann: ; 
Große Papageien: u. Kackadu⸗ 
ee en 
Zum uß: Komiſche Scene. 
Maſter Pez beim —.— wobel der⸗ 
ſelbe einen ächt amerifanifchen Appe⸗ 
FR 1 1 2 
ntree für Herren 73, 
Kast ien A Uhr. en 
Zu dieſem Ball ladet ergebenſt ein 


F 
Schlittſchuh am Bahnhof 


Schlittſcuh⸗ Bahn 
2 


den aus meiner Menagerie entnommen und 
durch meine Leute beauffichtigt. 5 


6. Kreutzberg, 
= Menaneriebefiger. 
Gewerbebaus⸗Saal. 
Mittwoch, 21. Febr., Abds. 73 ubr: 


III. u. letzte Soirée 


. 
. 
71 2 
bei der Aſchbrücke am Bahnhof. 2 
; Einem geehrten Publikum machen & 
wir die ergebene Anzeige, daß wir vom f 
% heutigen Tage die oben genannte Bahn %. 
übernommen haben. Unſer Beſtreben 


und freundlichſten Bedienung entgegen» Y den Geſellſchaftern geſchloſſenen Vertrages. Die Actionäre werden zu der auf 2 
zukommen. Mit der Bitte, unſer Un⸗ E ig, den 20. Februar 1872 uſtag, den 5. März cr. L { 
ternehmen mit zahlreichemBeſuch gütigit % a Der Auffichtsrath. re mittags 3 U 5 2 r NS C ıu Z. 
unterjtügen zu wollen 5 B. Damme. J. J. Berger im Comtoir der Geſellſchaft anberaumter 
zeichnen ſich bochachtungsvoll 2 5 General⸗Verſammlung ergebenſt eingeladen. Programm. 
SA. W. Kin F. Brehmer. g An den Sonntagen Gegenſtände der Tages⸗Ordnung „Leute von heute‘ — „Natur: 
ISOIOIOKASHSION SOLO I 1 Erledigung der in $ 15 des Gefellihafts: | gefchichte der Bärte“ — „Dra⸗ 


25. Februar, 10. März, 24. März. 7. April 


gedenkt der Unterzeichnete während der Abendstunde von 5—6 Uhr, im oberen 
Saale der Concordia — Eingang vom Langenmarkt her — 


Vorlesungen zur Verständigung über das Christenthum 


zu halten. Der Zutritt steht einem Jeden frei. 


matifche Genre Bilder“ und 


Hildebrandt Vorführung berühmter Zeit⸗ 


Kraͤuter⸗Bruſt⸗ 
Syrup 


wird bei hartuäckigem Huſten, 
Heiſerkeit und Kehlkopfreiz als 
ſolideſtes und wirkſamſtes Hausmittel 
empfohlen, a Fl. 15 und 74 99, ſtets @ 


an Stelle der nach Dow 5 aus ge⸗ 
Raban And Guis beter . Be e bean 
Dirſchau, den 15. Februar 1872. 
W. Preuß. 


S teuermanns⸗Sterbe⸗Koſſe. 


Außerordentliche General-Berfamm: 


Br. 
weißer 
nicht numerirt à 10 853, find außer Abend 


2 Mu⸗ 
ſikalienhandlung von F. A. Weber u 
ser Conditorel von & A 


Bertling, 
(2630) Diakonus zu St. Marien, 


f 9 2 gaben — Einlaß 7 Ubr. a 
i vorrathlg be 1 f Id T tung Sonntag, den 25. Februar d. J., EKreutzberg's 
Ra a N a MY 1 hi E au 7 Abends 6 uhr, im Gewerbehauſe Heil. roße a 


A| Seiftgajje Nr. 82. 

x Die männlichen Mitglieder werden er: 
ſucht, der wichtigen Angelegenheit wegen recht 

zahlreich zu erſcheinen, von den Nichterſchie⸗ 

nenen wird angenommen, ſie treten den Be⸗ 
ſchlüſſen der Mehrheit bei. 
Tagesordnung: 

1, Wabl von zwei Vertrauensmänner. 

2. Leſung und Annahme des von der in der 
letzten Generalverſammlung erwählter 
Commiſſion berathenen Vereins ⸗ Statuts 

Der Vorſtand. 


Reſſource zum freund⸗ 
ſchaftlichen Verein. 


Sonnabend, den 2. März 1872 


SOIREE. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


Gewerbe⸗Verein. 
Dienftag, den 20. d., Abends 7 Uh 
für die Mitglieder und deren Fa 
milie Vortrag des Afrikareiſenden 

Dr. Gerhard Rohlfs: 


Reiſe zum Tſad⸗See u. 
quer durch Afrika. 


Eintrittstarten a 5 %, ſowie kleine Ue. 
berſichtskarten von Nord: Afrika a 2 M 
ſind gegen Boraelgun der Erkennungskarter 
in der L. — — er ſchen Buchhandlung (A 
inert haben. - 
TE "Der Vorſtand 
Freltag, den 23. Februar 
Abends 7 Hör, wird 
im Saale des Gewerbehauſes 


Max Schmidt. 


Mitglied der 2. a Norbpol:rpebition. 


5 Täglich große außer⸗ 
10 ordentliche Vorſtellung auf 
ÜBEN e 7 won, 47 
ccc eater u. Ka mi 
RR Raubthieren * 7 - 5 
Beſonders bemerkenswerth iſt die noch nie 
zeſehene Gorilla -Familie aus Afrika. 


1 7 N 
Danziger Staditheater. 
Mittwoch, den 21. Febr. (V. und leßtes 
Abonn. No 14.) Zum letzten Male in dieſer 
Saiſon: Die ſchöne Helena, Opera⸗Buffa 
in 3 Acten von Offenbach. 
In Vorbereitung: Die Favoritin. 


Freitag, den 23. Feb 1872 
Zum Beneſiz für Frau Müllers 
Fabricius: 

Der Jongleur. 

Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ab⸗ 
theilungen von Emil Pohl 


44. Langgaſſe 44, 
empfiehlt 
eine reichhaltige bedeutende Answahl von 


fertiger Kinder⸗Wüſche f. Knaben u. Mädchen 
von der Geburt an bis zu 16 Jahren, als: N 
Wickelbänder, wollene und leinene Windeln, Windelhemdchen, Steck⸗ 
kiſſen, dazu Noßhaarmadratzen, Häubchen, Bruſtjäckchen, Tragerbck⸗ 
chen und Kleidchen, Schlabben, Strümpfe, Hoſen, einfach und mit 
den feinften Stickereien, Nachts und Oberhemden, Hemden in Leinen, 
Shirting ꝛc., Tücher, Unterröcke in Wolle, Shirting ꝛc., weiße Schür⸗ 
zen, Chemiſetts, Corſetts und Leibchen ic. 
Langgaſſe 44, dem Natbhaufe gegenüber. 


R. Deutschendorf & Co., 
„Danzig, 
Getreide Säcke⸗Verkaufs⸗ 


und Leih ⸗Geſchäft, 


empfehlen ihr großes Lager aller Arten 


Getreide, Mehl⸗ und Verladungs⸗Säcke, 
Woll⸗, Saat: und Capitains⸗Säcke, 
Polniſche und Doppel⸗Säcke, 


zu den bekannt billigſten Preiſen. 
Pferde⸗Decken, wollene und halbwollene von 15 Sgr. an, 


Mühlen⸗Segel und alle Sorten roh Leinen, 
Sackdrills ıc. in größter Auswahl. 


Zur Beherzigung fur 
Eltern. 


Kindern das Zahnen leicht und ſchmerz⸗ 
los zu befördern, Unruhe, Fieber und Zahn: 
krämpfe zu beſeitigen, find nur allein im 
Stande die von Gebrüder nr A Hof 
lieferanten und Apotheker 1. Klaſſe, Berlin, 
Charlottenſtr. 14, erfundenen electro⸗motori⸗ 
ſchen Zahnhalsbänder a. Stück 10 4 

In Danzig echt zu haben bei Richard 
Lenz, Brodbänkengaſſe 48, vis-à-vis der gr. 
Krämergaſſe. 
Patentthürenwerfer d 2 u. 2 „Thlr. 
find vortäthig Fleiſchergaſſe 88. 

Leiſtungen bitte ich an meiner Hausthüre 
in Augenſchein zu nehmen. 

Mackenroth. 


Viehwaagen, zum Maft⸗ 
vieh⸗ u. Getreidewiegen, 


ſowie Decimalwaagen, Geldſchränke, Farben: 
miüthlen, Wurſtſtopfmaſchinen vorräthlg bei 
Hackenroth, Fabrikant, 
Fleiſchergaſſe 88. 


Prima Schwelneſchmalz 
a 14.7 Hu, bei Mehrabnahme und faßmweije 
entſprechend billiger, empfiehlt 


A. W. Schwarz, 
202642) Fleiſchergaſſe 16. 
Einen kleinen Reit pomm. Gänfe: 
brüſte verkaufe a Stck. 15 u. 20 Sgr. 
Gustav Henning Graben 108 
Briſche inländſſche En] 
Rübkuchen und 
Leinkuchen 


Nobert Knoch & Co. 5 
—— Voengaſſe 604 ! 


Holzhof Schäferei 5. 


Empfebſe trockenes buchen, ſglen, eichen 
und birken Klobenholz, trockene Bretter und 
Bohlen, eichene Pfähle, weißbuchen Nutz 
Höge ꝛc. zu billigem Preiſe. — Meldungen 


dafelsft. . Joachimsohn, 


Hunbegafie 5. 
Puthahne kae, „ 


Julius letzlaff. 


IITenſtonafre finden freundliche Aufnahme. 
Näh. Stadt Marienburg bei Hrn. Helfert, 1 


; terauf: 
Troubadour-Phantafie 
für Violine von Alard, 
vorgetragen von Herrn Concertmeiſter 
Hafı Eis! 
Zum Schluß: 
Hanſel und Gretel. 
Genrebild mit Tanz in 1 Akt von C. A. 


örner, dargeſtellt von den Kind 
G 1 Wall Marie 


„Mittwoch, den 21. Febr. 
Große Vorſtellung u. Concert. 
Gaſtſpiel der Braatz' chen Ges 
ſell ſchaft. 


Anfang 7 Uhr. Entree wie gewöhnli 
Tages⸗Billets für . — N 
3 Stud 10 H, ſedoch une für Wochen: 
tage giltig, find in der Conditorei des rn. 
Greutzenberg, Langenmarkt, in der Cigarren⸗ 
handlung des Hen. Meyer, Raths⸗ Apotheke, 
Drive 3 . 855 Herrmann 
balten über die Reife der Hanſa in's nord Heitigegeifigaffe, 2 und bn Ae 8 
liche Eismeer, deren Untergang, Leben der haben 
Mannſchaft auf der Eisſcholle während des 
Genen, , Nee % 
i ntrittöfarten a „ dr ' 
find in der Buchhandlung von Th. Bert 
ling, Cerbergaſſe 2, zu baben. 


Hötel Wellington, 


Brodbäntena. 22. 
Heute, Dienftag, von 7 bis 12 Uhr Abends, 


Großes Concert 


und erfted Auftreten der Spubrette 
Frl. Louiſe Steffen aus Mecklenburg. 
H. Perſon. 


offeriren 


m vor Empfang der neuen Frühjahrs⸗Moden mög⸗ 
1 lichſt zu räumen, Pa ich die noch vorräthigen 


Frühjahrs⸗Paletots u. Mantelets, 
Engliſche Wollen⸗Shawls und 
Gewirkte franz. Long⸗Chales, 


zu bedeutend heruntergeſetzten Preiſen zum Ausverkauf 


Baum, Lauggaſſe 45. 


hat ſich eingefunden. Wo? erfährt der Eigen⸗ 
thümer in der Exped. d. Ztg 


SD graniez!! 


Danziger Zeitung entgegne ich nur, daß 


eitung aufrecht erhalte. 
a Danzig, 20. Februar 1872. 
} Schwager. 


Redaction, Druck und Verlag von 
W. Kafemann in Danzig, 


Grengenberg m 


Ein gelber Affenpinſcher 


5 ; 1 
2 a 8 0 u 


7000 Thlr werden zur 2. Mit allerhöchſter Genehmigung f 


Sämmiliche oben erwähnten Thiere wer | 


gaenoſſen. . 
Billets, für amp. Platz a 18 8 N 


selonke’s Etablissement. 


o bleibt Tie längſt verſprochene Photo⸗ 
uf die Erwiderung in No. 7140 des? 
ich meine Erklärung in No. 7141 derſelben 8 


